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Abentl - Ausgabe

Ausland

der Arbeit sicht ninn

ginge , hätte man hier gewiß schon längst die allgemeine

Dienstpflicht eingeführt , aberdieselbe hat vorläufig noch zahllose

Gegner . Die Institution der Volnntoors oder freiwilligen Bnrger -

wehr trug bereits viel dazu bei , den militärischen Geist im Volke

zu nähren , und sobald die Herren am Nuder den richtigen

Zeitpunkt für gekommen erachten , durften sie auch die Agi¬

tation für ihre Liebliugsidee aufs Neue und mit allem

Nachdruck beginnen . Wozu braucht aber die größte See¬

macht der Welt , so lauge sie keine aggressive äußere

Politik zu führen gedenkt , ein großes Heer ? wird dann

hier vielleicht Mancher fragen , ohne aber im allgemeinen
patriotischen Taumel gehört zn werden . Im nächsten

Jahre wird das Parlament also zu der Ueberzeugung

kommen , daß das Heer in Anbetracht der Gefährlichkeit der

100,000 in der „ Daily Mail " erwähnten deutschen

Soldaten um 15,000 Mann vermehrt werden müsse . Da

die Armee aber so wie so schon alle Vagabunden Englands

absorbirt , für die der Rock der Königin hier die letzte

„ Zufluchtsstätte "
zu sein pflegt , so werden die Werbe - Osfiziere

bald erklären , die benöthigten Mannschaften nicht anflreiben

zu können . Alsdann wird der Augenblick gekommen sein ,

um der Nation klar zu machen , welche grenzenlose Gefahr

droht . Dieselbe muß natürlich abgewendet werden , und das

geschieht selbstredend am besten durch Wolseleys Plan von der

allgemeinen Dienstpflicht . — Schiffe konnte Lord Salisbury ,
wie er seiner Zeit sagte , nicht gegen die Türken ins Feld

schicken , vielleicht wird er nun bald Soldaten für solche

Zwecke habe » .

Die geplante Vermehrung des englischen
Heeres .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns :

In einer der Londoner Tageszeitungen erschien soeben eine

Reihe von Aufsätzen über Deutschland , d . h . über seine Ent¬

wickelung auf industriellem , kommerziellem und sozialem Gebiete ,

sowie über seine Einrichtungen . Die Artikel zeichneten sich durch

eine Haltung ans , die man in Anbetracht ihres englischen

Verfassers als bemerkenswerth unparteiisch bezeichnen muß ,
und wenn mir als Deutsche auch hi mehr als einem Punkte
die Ansichten des Mannes nimmermehr gutheißen können ,

so brauchen wir ihm wegen derselben doch keineswegs zu

zürnen , denn er ist ja für uns eben ein Ausländer . Ganz

besonderes Interesse erweckten hier seine Bemerkungen

über das deutsche Heer , und man hätte fast meinen

mögen , er stecke mit Lord Wolseley , Mr . Brodrick und den

andern , jetzt so stürmisch nach mehr Soldaten schreienden

Herren unter einer Decke . Als unparteiischer und sach¬

verständiger Mann ist er des Lobes für unsere Armee

voll und schloß seinen Bericht mit der Bemerkung , daß ,
wenn auch nur hunderttausend solcher Soldaten alsJnvasions -

armee in England gelandet würden , dasselbe trotz seines

stehenden Heeres und all seiner braven Volunteers verloren

wäre . Nun giebt es allerdings hier vernünftige Leute ,
die sagen , Verhütung sei der glänzendsten Kur vorznziehen ,
und so müsse man durch eine Allen überlegene Flotte

jedem etwaigen Feinde die Möglichkeit abschneiden , sich der

englischen Insel nähern zu können . Der Ausbau der Flotte

stand jedoch seit Jahren bereits auf dem Programm einer

jeden Tory - Negierung und diente als Beruhigungs¬
mittel jener großen Babies , des souveränen Volkes ,
das andernfalls nach allerhand neuen Gesetzen und

Verbesserungen verlangt haben würde , die den Tories

unbequem gewesen wären . Nun , wo alle die Schiffe

bewilligt sind , mußte man also auf etwas Anderes sinnen ,
das die öffentliche Meinung während der nächsten parla¬

mentarischen Session möglichst erregen und beschäftigen könnte .
Es unterliegt ja allerdings keinem Zweifel , daß die englische
Armee schlechter organisirt und weniger kriegstüchtig ist als die

manches kleinen europäischenStaates dritten oderviertenNanges ,
aber sie vermochte trotz alledem den hiesigen Bedürfnissen

vollständig zu genügen , sorgte man für gehörige Mannes¬

zucht und Ausbildung der Mannschaften . So lange wie

England die Meere mit seiner Flotte beherrscht , ist seine

Insel auch sicher , und unterlägen eines Tages seine Schiffe ,
so wären auch seine Nothröcke nicht im Stande , es zu
retten . Lord Wolseley verlangt allerdings im Augenblick
nur eine kleine Vermehrung des stehenden Heeres , nämlich

ungefähr 12 - bis 15,000 Mann , aber er wie alle anderen

Sachverständigen halten es für völlig aussichtslos , eine solche

Anzahl bei dem gegenwärtigen Werbesystem aufzutreiben .
Wenn es nach dem Oberstkommandirenden und seinen Freunden

ländischen Auslieferungsvertrag vom 31 . Dezember 1896
und zu dem die Aurliefernng zwischen den deutschen Schutzgebieten
und den Niederlanden regelnde » Vertrag vom 31 . März 1897 .
Beide Verträge werden 3 Monate nach der Auswechselung der
Ratifikations - Urkunde » i» Kraft treten .

Die verbündeten Negierungen hoffen , wie die „ Mil .-Pol . Korr . "

mittheilt , dem Reichstag noch in seiner nächsten Tagung einen Gesetz -
entivnrf über die Bekämpfung des Bauschwindels vorlegen
zu könne « . Den Bauhandwerkern solle » gewiffe hypothekarische
Vorrechte gesetzlich eingeräumt werde » .

An der Besprechung am Freitag im NeichSpostamt haben
die Mitglieder von 16 deutschen Handelskammern und deutschen

BandelStagen , die Aelteste » der Kaufniauuschaft von Berlin und des
ereilt « Berliner Kaufleute und Industrieller theilgenonunen . Au »

den Verhandlungen , welche Nesornwottchläge auf dem Gebiete dc »
Tariswekeus und zur Vereinfachung de « technischen Betriebe « betrafen ,
gewannen die Tbeiluehmer die Uebrrzengung , daß man im Re ich « .

Postamt ernstlich bestrebt ist , zeitgemäße und prak¬
tische Erleichterungen im Postwesen einzusühren . Die

eiugeleileten Nesormen treten bereit « in kürzester Zeit in ein Stadium ,
in welchem sich auch der Reichskanzler mit ihnen beschästtgen kann .

* Italien . Eine beabsichtigte GemSjagd de « König « Humbert
in Valdieri ist durch einen furchtbaren Schnee sturm nutnöglich
geworden . Die ganze Jagdgesellschaft war infolge eines Lawinen¬

stürze « int Jagdschloß eiugeschlossen und konnte erst nach 24 - stündiger
harter Arbeit freigemacht werden . Der König reifte dann ab . —

Aus dem Adriatischen Meere erlitten infolge heftiger Bora mehrere
Schiffe Havarie .

* Belgien . Nach der Audienz beim König folgten die deutschen
Vertreter der Städte und von Industrie und Handel einer Einladung
zirm Diner im Rathhause zu Brüssel , wobei der Bürgermeister eine
Rede hielt , in der er hervor hob , daß Belgien « Stellung ihm erlaube ,
den friedlichen Vermittler zu spielen zwischen Nachbarn , die sich
nicht immer verstehen . Er erinnerte in deutscher Sprache an die

glänzenden Tage der Hansa , welche wiederzukehren scheinen , wie ihm
die hervorrageudsteii Vertreter de » deutschen Handel « und der Städte «

gemeinden versichert hätten .
* Spanien . Die dem General Bianco gegebenen

Instruktionen » Insassen zwei Theile : Im ersten kündigt der
Minister Moret an , daß die militärische Aktion ausschließlich von
den militärischen Eatschlnfscn des General « abhängig sei , aber er
empfehle demselben , auf eine Besserung der Lage der Truppen und
der ihnen Hülfe leistenden Einwohner bedacht zu sein , damit die

letzteren besser ihr Eigeuthtim vertheidigeu tonnen . Der zweite Theil
enthält die Grundsätze für die Umwandlung der Insel in einen
autonomen LaudeSthe »' . Hierzu würde man au alle Parteien , welche
vor dem Mutterlaude gleich seien , oppcllirett uniffen , aber da « Werk
der Umwcuidluug nicht denen anvcrtraneu dutfeu , welche dasselbe
bekämpfen . Die « würde heißen , die Vertheidigcr de « Mutterlandes
beleidigen . Der Minister wird die Verwaltnngsbeamten von
Madrid ans ei nennen . Da « Regime , welches der Presse gegelt «
über zu beobachten sei , müsse energisch und ohne Willkür sei» . —

Au « Madrid , 23 . Cclober , wird tut « geschrieben : Die Unglück «

seligen Kriege tu den Kolouieeu werde » doch vielleicht das Resultat
haben , daß die allgemeine Wehrpflicht bei uns cingeführt wird .
Bisher war befnnntlid ) Jeder , der die Militärtaxe bezahlen konnte ,
vom Dienst befreit , weshalb auch da « Elend unter der ärmere »
Bevölkerung in letzter Zeit fo ziigeuomme » , da Viele bi « auf die

unentbehrlichsten Kleidungsstücke Alles versetzten , um einen Sohn
ober Bruder losznkaufen , damit er nicht nach Cnba und fo in den

säst sicheren Tod durch Fieber oder andere Krankheiten geschickt
werde . Jetzt nun hat die sozialistische Partei eine Campagne
unternommen , um die aUgemeine Wehrpflicht , die sogar Jn
der Konstitution vorgeschrieben ist , obligatorisch zu tnachcn . Sie
weist mit Recht darauf hin , daß jetzt die besitzenden Klasse » vom
Militärdienst vollständig befreit sind und nur die Armen ihn zu

welche sich traiinrrn . ___ __________
welche selbst keine » betreiben , wohnen den “ events ” bei , und an Tagen ,
wo wichtige Meetings , Meisterschaften rc . ausgetragen werden , und da »
ist stets SounabeirdS , geben Alic die aktive Rolle auf , um die
Champion « ihre « Kinds , ihrer Grafschaft oder ihres Landes an »

znseueru . Wir könnten unscren verehrten Leserinnen noch viel von
Jagd -, Reil - und Schwimtnsport erzählen , jedoch giebt es immerhin
noch eine große Anzahl Damen , die fein Jutcresse für derlei Dinge
Haden . So heben wir uns denn dieses Thema für da « nächste Mal
auf , um auch den usuellen Mode - Neuigkeiten einige Zeilen
widmen zu können . Um die von » ns bereits erwähnte
Vorliebe der Eugländeriu für ToilettenluxuS zu betonen ,
wolle » wir nicht unerwähnt lasse » , welch köstliche Spitzeu -

fautmluiigeii sich in den Schränken einzelner befinden . Man erzählt
sich von einer Sammlung von Spitzen int Werth von 10,000 Pfund
Sterling , welche die Frau eines reichen “ Stock -brokers ” wegen
unglücklicher Spekulation ihre » Mattiies in amerikanischen Werthen

zu verkaufe » gezwungen war . Da man befürchtete , die kostbare
Sammlung , welche die auSgefiidjtefien Stücke aufwies , könnte ins
Ausland gelangen , einigte » sich die Damen des “

High life ” zu einer

gemeinsamen Aktion und brachten den seltenen Schatz in ihre » Besitz .
Ob derselbe bei der Theilnng nicht Anlaß zn Zwistigkeiten
geben wird ? Spitzen , Juwelen und Parfüm sind die treuen
Begleiterinnen der Engländerin für den Salon , anläßlich des
Jubiläuius feierte die Goldschmiedekunst wahre Triumphe . Tausende
und Abertausende Medaillons , Anhängsel und Löffel wurden in
fchwcrem Gold mit den nationalen Abzeichen von England , Irland
und Schottland , d . i . mit der Rose , dem Steinklee und der Distel ,
geschmückt und von den zahllosen Fremden al » Geschenk in die

(Nachdruck verboten .)

Kondoner Msdebrief .

Von Mary Wood .

Weint die Herbststürme brausend durch Wald und Wiesen sausen ,
beginnt für die Engländer die eigentliche Zeit des Vergnügens .
Unbeläftigt von Sonne und Hitze , geben sie sich allem nur möglichen
Sport mit der nur dieser Nation eigenen Ausdauer hin . Es herrscht
im Ausland die Ansicht , daß die Engländerin jeglichem Luxus
abhold ist , und die typische Erscheinung derselben , mag man sie nun
auf die Bühne bringen , ober wo immer man ein Bild einer
Tochter Albion « zu geben versucht , sei es in Nomauen ober Be -
schreibuuge » , initiier stritt dasselbe eine steife , bläßliche , blondgelockte
Dame vor , welche auf Plattfüßen durchs Leben zu wandeln scheint
— und die , um bequem zu sein , jede Toiletlenknitst ver¬
schmäht . Dem ist aber nicht so , im Gegentheil , die Engländerin
ist sich vollauf dc « Eindrucks bewußt , welchen ihre Schönheit auf
die Männerwelt ausübt , » nd “ the fair sex ” verabsäumt durchaus
nicht « , was geeignet ist , ihre Reize ins hellste Licht zu setzen . Nur
beim Sport — und bamit kehren wir » ach der kleinen Abschweifung
zum eigentliche » Thema zurück — huldigt sic dem Prinzip , nichts zu
tragen , was nicht “ comfortable ” ist , und was sie in der Freiheit
der Bewegungen hindern könnte . Direkt “ unfair ” aber wäre es , in
drückende » spitzige » Schuhen , i» hohen steifen Srägen , worin matt
den Hals nicht bewegen kamt , ober gar mit eng geschnürtem Korsett
am Spielplatz zu erscheinen , bei “

play ” und “
gnme

” muß die vollste
Ungezwungenheit herrsche » . Also die Form ist entschiede » Neben¬
sache beim Sport , dafür wird der Farbensreudigkeit feine Schlanke

t ^ esetzt . Zum sashioiiabclstcn aller Spiele , zum
“ Golf ’ erscheint die

Üfiattse Gesellschaft , sowohl Herren wie Damen , in rochen Flanell -
• Hemden , wozu letztere einen sehr kurzen , flach plissirteu Scrgcrock ,

erstere aber weiße Pantalous trage » , während alle Mitspielenden
sozusagen unter einer Kappe stecken , d . h . jeder und jede erfreut sich
al » Kopfschmuck eines rochen Baretts . Sehr “shocking

” als Spiel
für Damen repräsentirt sich “ Football ” . Stelle » Sie sich vor ein
Spiel , wo man mit Ausnahme des ersten Ballwürfe « nie die
Hände , nur die Füße und die Beine benutzt ! Allgemeiner Auf¬
ruhr herrschte in der prüden Damenwelt , al » sich ein Damenklnb
fonftituirte , um “ Football ” zu spielen , und in dem dazu gehörigen

ygoftüm , bestehend au » weißen , kurzen Flanell -Pluderhosen und
Flanellhemd , feine Aufwartung machte l Diese » Spiel hat sich vor -
läufig noch nicht sehr verbreitet , da e» jedoch ein Wiulerspiel ist ,
dtelche » auf Asphalt ebenso wie auf weichem Rajen ausgesührt
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Deutsches Keich .

* fiof - « nd personal - Nachrichten . Jn Trient ist die

Kaiserin Friedrich zu mehrtägigem Aufenthalt enigelroffat . —

Der Hofbericht der „ Karlsr . Ztg .
" vom Samstag uieldet : Die Groß -

hcrzoglicheu Herrschaften hatten die Absicht , am Samstag nach Darm¬
stadt zu reifen , um Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin von
Rußland und Ihren Königlichen Hoheiten dem Großhcrzog und der

Großherzogin einen Besuch abzustatteu . Seine Königs Hoheit der

Großherzog erhielt auf seine Anfrage die Antwort , der Kaiser habe
schon über die Tage bis zu seiner Abreise von Darmstadt »erlügt
und könne die Großherzoglichen Herrschaften daher nicht mehr
empfangen . Die Großherzoglichen Herrschaften sind heute von Karls¬
ruhe nach Baden - Baden übergesicdelt . — Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland empfingen gesierii Mittag den Reichskanzler Fürst
Hohenlohe und Geiuahlin , welche darauf an der Tafel theilnahiueu .
Die allerhöchsten Herrschaften besuchten Abends das Hoftheater , >vo
Lisrl » „ Heilige Elisabeth " gegeben wurde . — Der russische Minister de «
Aeußern , Gras M u r a toi ein , trifft heute in Darmstadt ein und wird

zusammen mit dem Czarcn - Paar die Rückreise antrete » . —

Fürst Nikolaus von Montenegro ist Samstag Vormittag ,
11 Uhr 25 Minute » , in Begleitung seine « Schwiegersohn «, des
Prinzen Franz Joses von Battenberg , und Gemahlin , von Baden -
Baden kommend , in Darmstadt eingehoffen . Erbgras Erbach -
Schönberg war am Bahnhof zum Empfang anwesend . Die füllt «
lichen Gäste sind im Alexander -Palais abgestiegcn . Bald nach feiner
Ankunft hatte der Fürst von Montenegro eine längere Audienz
beim Czaren . — Aus Hummelshain , 23 . October , wird ge¬
meldet : Heute Nachmittag , 2 ' / - Uhr , ist die Herzogin von
Sachsen - Altenburg , eine geborene Prinzessin von Anhalt , im
Alter von 73 Jahren gestorben . Sie war seit 1853 mit dem
Herzog Ernst vermählt .

* Berlin , 25 . October . Am Sarnstag sand die Auswechselung
der Ratifikations - Urkunden statt zu dein dc ritsch - uieder -

werde » kau » , hat cS Chancen , gleich dem anfangs perhorrrsziiten
Bicycle , mit der Zeit Anklang zn finden . War letztere « betrifft , so
hat es sich zu einem Hausgerätb , wie die Nähmaschine , herauSgebildet ,
es wird aber zum Unterschied von den Französinnen nur im Itraßen -
kleid Bicycle gefahren , nicht einmal mehr wie fußfrei ist das dress ,
nur aus seinem , gutem Wollstoff und tadellosem Schnitt , welch letzterer
eine große Rolle spielt , beim ein schlecht geschnittener Nock läßt
die Freiheit der Bewegungen nicht auskouimen . Wie gut die
Radsahrkunft selbst bei Hof angeschrieben ist , erhellt daran «, daß
die Königin von England unter ihre » zahlreichen Jubiläums -
gefchenkeu auch zwei kostbare , kunstvoll gearbeitete Fahrräder erhielt .
Nebst dem Radsport erfreut sich aber auch der Lansfport großer
Beliebtheit ; dieser ist besonders bei der männlichen Jugend sehr im
Schwünge , bedarf aber besonderer Hebung , und de « Abends nach

» zahllose Jünglinge an den Ufern der Themse ,
. Der Sonnabend ist der Tag dc « Sportes . Die ,

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bi « 3 Uhr Nachmittag » . - Für die Aufnahme später etngereid &ter Anzeigen zur

Anzrlgerr - Annaijme nächstcrscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , ledoch » ach Möglichkeit Sorge getragen . --------

weite Welt mitgenommen . Nirgends auch wird der Fra » so viel

Gelegenheit geboten , Toilette zu machen , wie hier in Eng¬
land , da i » jede ni befferen Familienkreis das “ Dinner "

der Zeitpunkt ist , wo man der Tagessorgen , sowie De»
Werktagskleides sich entledigt , um im geselligen Zusammensein den
Abend zu verbringe » . Und wählt die Engländerin noch so puri¬
tanisch in matten Nuancen ihre Straßeukleidcr , im Salem und selbst
im Hans liebt sie es , in glänzenden Farben zu erscheine » . Die
Mode , Seide zn trage » , hat sich daher mich nirgend « fo intensiv
verbreitet wie bei » » « , jedes Mädchen , welches emgeführt wird ,
bekonimt genau so ein schwarzes Seidenkleid wie etwa in

Deutschland das erste weiße Ballkleid ; es wird durch¬
aus nicht als prätentiös angesehen , wenn Mädchen in
Seide erscheinen , es ist das Attribut der Selbständigkeit .
Wir muffen dem » och hiuznfügen , daß das Toilettenbudget in
London ein weit höheres ist , als was sich die Dame » in bürget *

lichen Streiten nach deritscheu Begriffen gewahre » . Schuhe , Kleider ,
Hüte , Alles kostet in England saft das Doppelte , und auf die Er -

scheiuuug de « äußeren Menschen wird sehr viel Werth gelegt . Be¬

sonders kostbar ist Alles , was dem Bereich der Konfektion angehört .
Dein berribnitenSealpelz , welchen die Engländerin zuerst als elegantes ,
unübertrefflich warmes , liuverwüstliches Kleidungsstück in die Wett

einführte , schließen sich die weichen , warmen , kostbaren Abendmäntel
an , welche , mit Eiderdauncn gefüttert , federleicht sind und , wie alle
Toiletteiistücke , die man hier des Abends trägt , reich geputzt werde » .
Bei Robinson , einem der ersten Atelier » , bewunderte mau zwet
Modelle , welche für zwei hochstehende Damen bestimmt waren .
Das erste Modell ,

“
Alcyon ” genannt , war aus nilgrünem Seiden «

Bcngaline , sehr weit und faltenreich , ohne Aermel in Strogen «

form geschnitten und kragenartig mit einer Rüsche von schwarzen
Stranßsedern geputzt , während da « Futter aus schwerem roia

Damast bestand . Das zweiteModell
“ Badzimal ” repräsentirte einen

Abendmantel mit halbweiten Aerniel » , welche sich beim Handgelenk
bauschig schloffen , und war aus dem neuartigen moirirten Sammet in

Heliotrop -Farbe . Den Sattel umgaben breite Garinrungen au »

weißem Musseline Chiffon , au » demselben Material und kostbaren

tveiße » Fcderköpfcheu bestand die weit über die Ohre » reichende

Halskranse . Da » Futter diese » , ein kleine « Kapital reprasenttrenden
Mantels war aus weißem Brokat . Noch wäre zn erwähne » , daß
da » bisherige Modeparfüm " Rhino Violet ” vo » einem » »glaublich
wohlduftenden

“ Rhine Gold ” verdrängt wurde , und selbst die ge¬
übtesten Kenner wissen dem Ursprung de » Duste « nicht auf die

Spur zu komuien , und die Fabrikanten erfreuen sich ihre » Monopol »

und hüten ihr Geheimniß sorglicher denn je .

MS . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiSr
durch den Verlag & O Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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FiuanMiiliistcrS übertrage » worden , den er schon zweimal
s Christitsch und unter Nowakowitsch ausfüllte . KultuS -

Poften eines
unter Nikolas Christitsch und unter Nowakowitsch ansfüllte . Kultus -
unb Unterrichtsminister ist Andreas Georgewitsch , ein großer Freund
Milan » . Er ist in verschiedenen Kabinetten Justizminister gewesen .
Kosta Christitsch , bisher Gesandter in Bukarest , hat das Portefeuille
der Justiz übernommen . Lozanitsch erhielt den Posten eines Handels -
Ministers , den er auch in 1894 bekleidete . Zu Ministern des Kriege »
unb der öffentlichen Arbeiten find zwei Obersten ernannt worden :
Wukowttfch für elfteren , Atanakowitsch für letzteren Posten .

* Griechenland . General Smolenski hat einen vollständigen
HeereS - Organisationsplan fertiggestellt . Derselbe erhöht das Heeres »

bubget nur unbedeutend . Vor Allem handelt es sich nm Errichtung
stehender Feldlazarethe und von Schießschulen , Nenbewaffuung der
Armee und Abhaltung von jährlichen Manövern . Auch ist eine
Verschmelzung der Unteroffizier - mit der Kadettenschule in dem Plane
vorgesehen .

* Türkei . Die englische Negierung gab , wie verlautet , im
Eiuverständniß mit den übrigen Mächten die Genehmigung zur
Ernennung des luxemburgischen Obersten Schäfer

zum Gouverneur von Kreta . — Die griechischen Dclcgirten
der FriedetiSkonferenz finbcii die türkischen Forderungen von
10 Millionen Francs für beit von der griechischen Flotte angerichteten
Schaden übertrieben .

* Afrika . AuS Tanger , 23 . October , wird gemeldet : Da »

spanische Kriegsschiff „ General Paldiz
" ist hier eingetroffcn . Die

Vertreter Italiens und Portngals haben besondere Kuriere an die
marokkanische Regierung gesandt . Der Sultan , welcher Marakesch
bereit » am 16 . September mit einem großen Heer verlassen hat , hat
da » ganze Land verlassen vorgesundeu . Die Truppe » können nur
mit großen Schwierigkeiten Lebensmittel erhalten . Die Armee hat
vtele Deserteure . , ,» Amerika . In Washington ist die Konferenz zwischen
ben Delegieren der Bereinigten Staaten , Rußlands und Japans
zur Beratbuug der Frage der Nobbenfifcherei im BeringSmeere er »

öffnet worden .

Ans Kunst und Arbr « .

* Der Kängerchor de » „ Wiesbadener Lehrer -Vereins " hält

8ine
Winterveranstaltungen auch diesmal wieder in den oberen

Lumen des Kasino und sind dafür folgende Tage festgesetzt :

Samstag , den 30 . October l . I ., erstes Konzert und Ball ; Samstag ,
den 22 . Januar 1898 , zweites Konzert und Ball ; Sonntag , den
6 . März 1898 , drittes Konzert .

* Da » erste Konzert des „ Mirvdadener Wänner -

arsang - Nrrrin » " findet am 13 . November er . statt , zu welchem
al » Solisten die Herren Adolf Muller ( Baryton ) und Konzert -

leisten haben . Die Regierung hat gegen diese Propaganda nicht »
einzuweuden und sucht nut dagegen einzuschreiten , daß das Volk
verhetzt wird und ben Dienst weigert . Vorläufig kann ja an eine
Aenderuug der Militär - Einrichtmig nicht gedacht werden , da der
Staatsschatz weder die Eiiiuahme au » der Taxe entbehren , noch die
Gelder für den allgemeinen Dienst beschaffen könnte ; der Stand der
Finanzen wird sich also erst bedeutend bessern müssen , und darauf
ist vor Beendigung der Kriege nicht zu hoffen . Bezüglich CubaS
dürfte ja eine solche nun doch bald erfolgen . Die Bereinigten Staaten
zeigen | id ) allerdings insofern entgegenkommend , als sie dem neuen
Kabinett eine Frist gewähren wollen , um die nöthigen Maßregeln
zur Einführung der Autonomie , zur Ernennung der neuen
Beamten 2C. zu ergreifen , sehr weit hü,ausschieben konnten sie dieselbe
aber nicht . Am ersten Dienstag im Dezember tritt in Washington
der Kongreß zusammen , und vor diesen will und muß die ameri¬
kanische Regierung mit einem bestimmten Programm treten . Die

unfrige hat ein solches bezüglich CubaS , da » aber weder dort noch
auch in den Vereinigten Staaten Anklang zu finden scheint .

* Z - vbie !, . König Alexander hat an den Minister¬

präsidenten ein Handschreiben gerichtet , in welchem es heißt : Die

Ereignisse im Osten und die vielfach bekundeten Entschlüsse ganz
Europas , teil Frieden zu erhalten , gaben Serbien Gelegenheit und
inachten es Serbien zur Pflicht , den unfruchtbaren politischen
Parteikämpfen ein Ende zu machen , Serbien ans feste politische ,
ökonomische und finanzielle Grundlagen zu stellen und ans Serbien
ein starkes , verläßliches Elentent de » Friedens unb der Ord¬

nung auf der Balkanhalbinsel zu machen . Indem Serbien
Europa den Beweis liefert , daß letztere » bei seinen civilisatorischen
Aufgaben stets auf Serbien zählen könne , werde cs sich die Freund¬
schaft ganz Europa » bewahren und weiter entwickeln und beweisen
können , daß über die Interessen Serbiens ohne Serbien nicht ent¬
schieden werden könne . Der König sei bereit , fein ganzes Leben an
die Verwirklichung der von den Ahnen überkommenen Ideale zu
setzen , unb sichert der Regierung Zeit und Vertrauen zur Durchführung
der ihr auberirauten ehrenvollen unb schwierigen Aufgabe zu . —
Aus Belgrad wird uns gefchrieben : Das neue Kabinett ist nun
gebildet und an seine Spitze ein Manu getreten , der sich in politischer
Hinsicht noch wenig bekannt gemacht unb von dem man nur weiß ,
daß er ein geschworener Anhänger Milans ist , dessen Leibarzt er
lange gewesen . Wladan Georgewitsch war bisher nur einmal
Minister und zwar in 1888 im Kabinett Christitsch , gerade zur Zeit ,
als König Milan die Herrschaft niebtrlcgte , deren er sich nun ohne
Krone wieder bemächtigt . Georgewitsch , der seit 1895 Gesandter
in Konstantinopel gewesen , besitzt weitaus mehr Feinde als

Freunde , da er sich durch seine Schroffheit und Heftigkeit verhaßt
gemacht hat . Er übernimmt das Portefeuille des Auswärtigen .
Das der inneren Angelegenheiten ist Adamowitsch über¬

tragen , der ebenfalls bereits einmal im Kabinett Nikolajewitsch
in 1894 Minister war . Bekannt ist auch Popowitsch , welchem der

meister Heß ( Cello ) , beide aus Frankfurt , gewonnen find , beide ,
wie bekannt , hervorragende Künstler . Der Verein wird neben andern

Perlen deutschen MännergefangS , wie z . B . „ Der Frühling
"

von Brambach , „ Des Liedes Heimatb " von Pache , „So weit " von
Engelsburg u . A ., auch den Cbor „ Nndolf von Werbenberg

" von
Hegar zum Vortrag bringen . Die Sänger errangen mit diesem
schwierigen Werk bei dem großen Sängersest in Mainz im

August d . Js . in Kouknrreiiz mit mehreren andern groben Vereinen
aus Frankfurt , Darmstadt , Hanau , Karlsruhe , Laden - Baden ,
gelingen unb Mainz einen unbestrittenen großen Erfolg , dersowohl
in den Mainzer TageSblätlerii als auch in auswärtigen Fachblättern
cinftimmig anerkannt wurde . — Die fonstigen Veranstaltungen dieses
Winters halten sich in demselben Rahmen wie in früheren Jahren .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 25 . October .
— Grfchichtskalendrr . 25 . October . 1647 . E . Torricelli ,

Physiker , t Florenz . 1760 . A . H . L . Heeren , Geschichtschreiber ,
* Arbergen bei Bremen . 1800 . Th . B . Macaulay , engl . Geschichl -
fchreiber ,

* Rothley Temple . 1816 . Joh . Georg Fischer , Dichter ,
* Gr .- Süffeu . 1817 . Lothar Bucher , Politiker , * Neustettin .
1825 . Job . Straub , Komponist , * . 1827 . M . Beilhelot , franz .
Chemiker unb Staatsmann , * Paris . 1832 . Michael Nikolajewitsch ,
Großf ., Statthalter von Kaukasien , * . 1838 . G . Bizet , franz .
Komponist , * Paris . 1844 . Vikt . Tilgner , Bildhauer , * Preßbnrg .
1861 . K . Fr . v . Saviguy , Nechlslehrer , f Berlin . 1868 . Ed . Hilde¬
brandt , Maler , f Berlin . 1868 . K . 81. SchwerdgcbutthMkupfcr -

stecher , f Weimar .
— Personal Nachrichten . Dem Stadtverordneteii -Vorsteher ,

Sanitätsrath Dr . Hitzel zu Homburg v . d . H . wurde der Rothe
Adlerorden 4 . Klaffe , dem Bürgernteister - Beigeorditeten Feigen zu
Homburg o . d . H ., demKnrbirektor daselbst , Freiherru V. Maltzahu ,
und dem Haiiptmaiiu der städtischen freitvilligen Feuerwehr daselbst ,
Kausntaun Georg Schick , wurde der Küntgl . Kronenorden 4 . Klaffe ,
dem Bruitnenmeister a . D . Scherer zu Laugenschwalbach wurde
da » Allgemeine Ehrettzeichen in Gold , dem Hausmeister des Kur¬
hauses in Homburg v . d . H ., Ludwig See , und dem Brief¬
träger a . D . Klein zu Diez wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen .

— Kurhnno . Morgen , Dienstag , findet Strauß - Abend
der Kurkapelle statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben ,
doch sind alle Karten beim Eingang vorzuzeigen .

G . Sch . Uest - enz - EKrater . Wir wollen nicht verfehlen , ans
dar am Donnerstag stattfinbeude Benefiz eines der beliebtesten
unb gefeiertsten Mitglieder des Residenz -Theaters , Herrn Hans
Schwartze , ganz befouders aufmerksam zu machen . Derselbe hat
sich durch seine vorzüglichen Darstellungen der Nollen : Vicar ,
Svengali , Röcknitz , Armand Duval , Krasinsky , Brückner ( „ Logen¬
brüder "

), Oberst ( „ Frau ßieutenanl "
) u . 81. m . bald zum Liebling

des Gesammtpnblikitms emporgeschwnngen . Derselbe wählte zu seinem
Benefiz MoserS allbckamiteS Lustspiel „ Der Veilckensresfer "

, in dem
er eine seiner Glanzrollen , den „ Bictor von Berndt "

, darstellen wirb .
Herr Jntenbant Kanimerherr v . Hülsen hat , da das Ausfühnmgs -
recht dem Hoftheater angebört , mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit
die Aufführung zum Benefiz gestattet . Wir sind überzeugt , daß dem
strebsamen , fleißigen und vielseitigen Künstler an seinem Ehrentage
das Publikum durch ein volles Haus feine Anerkennung bezeugen wird .

— Urnrs Kchiller - Dettkmal . Der nach dem Defchlnß der

Feftkommifsion für die Enthülluugsfeier des Kaffer Friedrich -

Denkmals zu Gitnsteit eines neuen Schiller - Denkmals stattgehabte

Verkauf von TribüneubillcttS hat den Erlös von 5658 Mark

ergeben . Hierzu kommt der voraussichtlich einige Taufend Mark

betragende Ueberfchuß aus deins Kaiser Friediich -DenkmalfondS . Es

ist begründete Aussicht vorhanden , daß dieser Fonds sich bald ver¬

größern wird , und daß somit der Frage der Errichtung eines netten ,
den Standbildern der Neuzeit entsprechenden würdigen Schiller -

Denkmals ebenso bald wird näher getreten
"werden können .

— Lirr trrur Dienste . Ter unter dem Protektorat der
deutschen Kaiserin stehende „ Vaterländische Franen - Berein "

, der
nicht , wie viele andere Frauen - Vereiuiguugen , die gänzliche
Emanzipation der Frauen im Ange hat , sondern die immer schärfer
hervortretenden Gegensätze zwischen Befehlenden und Dienenden zu
vermitteln und versöhnen sucht , hat sich, getreu diesem Prinzip ,
natürlich in erster Linie mit der Dieustbotenfrage beschäftigt . In
einem kürzlich erschienenen unb auch von im » bereits erwähnten
Schriftchen zweier auf » Aeußerste über die Dienstmädchen -

„ Misere " empörten Damen steht geschrieben , daß gerade die
Dieustbotensrage die brennendste Frauenfrage der Zeit sei . „ Unb
was für morsche Stützen sind sie geworden !"

klagen die an den
armen Dieustmädcheu kaum ein gutes Haar lassenden Schreiberinnen
über jene . Leiber muß man ben beiden ersahrungsreichen und in¬
folge dieser Erfahrungen betrübten Verfasserinnen in Manchem Recht
geben , wenn auch die „ Diädchcn für Alles " doch nicht Io ganz die
boshaften , nichtsnutzigen Karnickel sind , al » welche sie geschildert
werben . Daß sie noch ein bischen besser als ihr Stuf sinb unb
daß es sogar noch werthvolle Perlen unter ihnen giebt — und zwar
noch garuicht einmal so toenige — , daL beweist die gestern Nachmittag ,
5 Uhr , in der Turnhalle des Gymnasiums von dem am Eingang
dieses Arfikels erwähnten Verein veranstaltete Feier zu Ehren der
treuen Dienstboten männlichen und weiblichen Geschlechts ans unferem
Kreise . Der Verein , an dessen Spitze als Vorsitzende die ob ihrer

KSmgUchs Schauspiele .

Samstag , bett 23 . October : „ Torquato Tasto " . Schauspiel
in 5 Akten vou Goethe .

Mit freudiger Genugthuting wird die Nen -Eiitstttdirung eine »

klassischen Dramas an unserer Hofdühne begrüßt worden sein . Das

Haus war ansehnlich gefüllt . Das bessere Publikum lechzt ja nach diesem

Sungbruunen der Wahrheit und Schönheit , wie er den klassischen

Meisterwerken unversiegbar entquillt . Unb für unsere Schauspieler

ist es ein geradezu unabweisliches Dedürfniß , ihre Kräfte an diesen

hohen künstlerischen Aufgaben immer neu zu stählen und zu klären .

Mehr als ein Jahrhundert ist verstrichen , seit Taffo geschrieben

Wurde : in seiner stillen Vollendung unb Graßheit steht bas Werk

noch heute auf einer völlig einsamen Höhe ; e» trägt sein Maß in

sich selbst . Der Bau der Akte , die Führung der © eenen , die Zeich¬

nung der Charaktere — wie weit auch vom Hergebrachten ab¬

weichend — dünken UNS doch ans innerster , strenger Nothwendigkeit

hervorgegangeu ; und mit staunender Bewunderung erfüllt uns die

unvergleichiiche Schönheitsform der Sprache , die jede Regung de »

Gemüths , jede Schwingniig der Seele , jede Wandlung des Gedankens

in erhabene Melodieen auszulösen scheint . Groß find die Schwierigkeiten

der Darstellung . Alle diese Taffo - Charaktere sind edel durch und durch ;

und wenn c8 dem Dichter gelungen ist , ans diesem gemeinsamen

Untergnmb doch ganz verschiedenartig abgetönte , individuell aus¬

geprägte Gestalten zu erschaffen , so wird immer dem einzelnen

Schauspieler hier eint so verfeinerte Charakterisirungskunst zu -

gemuthet , wie sie nicht eben alltäglich ist .
Der hiesigen Neu - Einftiidining darf eine sorgsame Vorbereitung

nachgerühmt werden . Die Regie hatte sich '» angelegen sein laffen , die

hoheitsvolle Dichtung auch mit entsprechendem äußeren Glanz aus »

zustatten . Scenerie und Kostüme zeigten den farbenfreudigen Schimmer
der italienischen Spät - Renaiffance ; auch in Kleinigkeiten gab sich die

genaue Beobachtung der kulturgeschichtlichen Treue kund ; doch

drängte sich nicht » auffällig in den Vordergrund , sodaß die

innere Aufchauung , deren da » Werk ja einzig bedarf ,
nirgends gestört wurde . Mit iniberkennbarcm Eifer hatten
die Darsteller ihre anspruchsvollen Aufgaben ergriffen . Herr

Faber gab den Herzog Alfons . Einen Grnudzug im Wesen

dieses Fürsten : neben der Milde , der Gerechtigkeit und dem

Enthusiasmus des Mäcen » — die kühle Znrückhaltuiig , die feiner

hohen Stellung angepaßt ist , hat Herr Faber mit besonderem Glück

zu treffen gewußt ; fein Herzog war von ausgesuchter Vornehmheit .
Die Leonore von Este gehört zu den reinsten Frauengestalten des

Dichter » , für unser leibenschastsvolles Fräulein Willig bedeutete

cs kein Geringe » , diese eher leidenschaftslose Gestalt so innig zu
durchdringen . Nur hin und wieder drohte ein verrätherischeS Feuer

aufzuflackern , welches der jeder sinnlichen Regung abholden Natur

der edlen Fürstentochter minder voll entsprach . Eine sanfte Melancholie

bildete mit Recht den Grundton der im Ganzen überaus feingcBimmten

Kuustdarbietung , unb namentlich für die begeisterten Worte , mit

betten die zartsinnige Leonore immer wieder das Glück ihres Seclen -

bunbe » mit Taffo preist und feiert , standen Fräulein Willig ( trotz
einer kleinen stimmlichen Indisposition ) ein tiefes Pathos unb eine

Fülle vou prächtigen Klangfarben zu Gebote , an deren harmonischen

Abstufungen sich da » Ohr stet » von Neuem beraufchte . Leonore

Sanvitale war Fräulein Scholz . Einen Höhepunkt ihrer Rolle ,
nämlich die Scene mit Antonio , in welcher sie ben verwöhnten

. Müßiggänger
' Taffovertheidigt — erhob die Künstlerinzubedentungs -

reicher Wirkung . Zu loben war , daß sich die ganze Auffassung der

Rolle von allem Kleinlich - Intriganten möglichst fern zu halten suchte .

Mag die lebhafte , schlagfertige Eleonore Sanvitale als Dame von

Welt leicht ein wenig eitel ober ruhmsüchtig feilt — kein wirklich

unlauterer Zug darf den reinen Coutouren dieses echt Goetheschen

FrauenbildeS beigemischt fein . Fräulein Scholz wußte da recht Btt ,
ständig zu unterscheiden . Mit großer Liebe und Sorgfalt hatte sich Herr
Rodin » in die Rolle bei Torquato Taffo eingelebt : wohl in allem

Wesentlichen entsprach seine Wiedergabe dem Bilde,daS unserer Phantasie
von dem empfindsamen , schwärmerifchen Dichterjüngling vorschwebt .

Wohlthätigkeit bekannte Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -
Lippe steht , hatte alle Herrschaften aufgefordert , solche Dienstboten ,
welche länger als 10 Jahre bei ihnen im Dienste ständen , auzu -
melden , damit man in der Lage wäre , denselben öffentlich bett
Dank für ihre Treue auszusprechen . Und siehe dal In unserem Hits «
baden allein fanden sich von den 154 angemelbeten „ treuen Dienst¬
boten "

zum minbeften anderthalbhundert . Die Dienftbotentreue
hat mit dieser Thatsache einen nichtgeahnten Erfolg errungen I Um
nun auf die Feier selbst zu kommen , so war die Turnhalle de»
Gymnasiums am Luisenplatz , die zwar räumlich nicht allzu weit
ist , überfüllt — da » sagt genug . Bon dem Vorstand de» „ Vatcr -
läudischeu Frauen - Vereins " waren anwesend : Ihre Durchlaucht die
Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe , Fräulein o . Scherff ,
Freifrau v . Knoop , fi -rau v . Tepper - Laski , Frau Eichhorn , Frau
Götz , firau Heß , Frau Werner , FrI . Marie v . Röder , Herr
Coutre - Admiral Werner , Herr Stadtrath Bickel , Herr Archivrath
Dr . Hagemann , Herr v . Scheven und Herr Oberstlieutenant Wilhelmi .
Unter den Anwefendeu bemerkten wir ferner die Herren Regierungs¬
präsident v . Tepper - Laski , Landesdirektor Sartorius , Bürger¬
meister Heß , Stadtrath Kalle , Karnmerherrn v .̂ Hochwächter u . A .
Herr Coutrt - Admiral Werner hielt die Festrede , tu der er mittheilte ,
daß diese Feier auf Anregung der Frau Prinzessin von Schaumburg -
Lippe erfolgt sei . In einer Zeit , wo die sozialdemokratischen Ideen
auch die Eemüther der Dienstboten anziistecken drohten , habe diese
Feier , die das Verhältniß zwischen Herrschaft und Dienstboten
wieder in gutem Sinne beeinflnffen soll , großen Werth . Hierauf
erfolgte die lleberreichuug der buntgedruckten Diplome und kleinen
metallenen Kreuzchen ( letztere für die weiblichen Empfänger in Form
einer Brache , für die männlichen zum Anhängen ) an die länger als
20 Jahre bei einer Herrschaft Bediensteten unb Utberreidiung mii
buntgebriufter Diplome an die 10 bis 19 Jahre bei einer Herrschaft
Bediensteten . Die Kreuzchen zeigen die Inschrift : „ Für treue Dienste .
Vaterländischer Frautu - Verein "

, und die Diplome tragen am Kopf alle
einen Spruch , wie z . B . den : „ Sei getreu bis in ben Tod , so will
ich Dir die Krone de » Lebens geben " . Nach beendigter Ehrung
hielt Herr Oberstlieutenant Wilhelmi noch eine kurze , herzhafte An¬
sprache zum Lobe der deutschen Treue . Das deutsche Kaiserhaus
stellte er dabei als Vorbild eines glücklichen Familienlebens und die
deutsche Kaiserin als die Seele des deutschen Kaiserhauses dar . Das
Hoch , bas er mit dem Rufe : „ Ihre Majestät die Kaiserin lebe
hoch , hoch , hoch ! " aus dieselbe ansbrachte , fand schallenden Widerhall .
Vergesfeu fei nicht , daß zur Verherrlichung der Feier eilt Frauenchor
durch Absingen einiger Choräle sieh verdient machte . Auch die
treue , bei firau Dr . Schlieder bedienstete Elifabelhe Ahlbach , die
bereits auf 60 Dienstjahre bei einer Herrschaft zurückblicken kann unb
die schon das goldene Verdienstkienz vou unserer Kaiserin erhalten
hat , fei erwähnt . Solche Perlen weiblicher Treue giebt es wenigel

LZ „ Die griechische Geschichte im Krhrplai , unserer
Mittelschule " , so lautete das Thema , über welches sich in bet
Monatsverfammluug des „ Wiesbadener Lehrer - Vereins " am letzten
Samstag Herr Rektor Müller in einem längeren , wohl -
durchdachten Vortrag verbreitete und der von der zahl¬
reichen Versammlung mit großem Beifall ausgenommen wurde .
Wit entuelunen den Ausführungen des Redners Folgende » :
In dem Geschichtsunterricht unserer Mittelschule ist auch
für das 6 . Schuljahr einiges aus der griechischen Geschichte vor¬
gesehen . Gerade die Geschichte des griechischen Volkes hat für
uns Deutsche einen doppelten Reiz , weil sich viele Vergleiche zwischen
beiden Völker schäften anfteHeu laffen . Hier wie dort traten zwei
mächtige Staaten auf , nm geben von vielen kleineren Reichen . Neben
deut Hader und der Eifersucht bet vetschiedeneu Staaten ist doch
stets das Gefühl der Zusammengehörigkeit vorhanden ; sie alle
eint doch das Bewußtsein , ans einer Weiheschale den Götter » zu
opfern . — Bei der Vorführung griechischer Gefchichlsdilder muß
hauptsächlich Werth auf die Knlturbcstrebungen dieses Volkes , auf
feine Kunst und Wissenschaft hiugewiesen werden . Wir dürfen nicht
ben Hanptwerih ans märchenhafte Erzählungen legen , sondern
wir muffen den Kindern zeigen , baß die Griechen in ihrer
Kunst uns für alle Zeiten vorleuchteiide Beispiele gegeben
Haden , daß einige ihrer großen Meister fast noch unerreicht
dastehen . — Da » erste Kapitel der griechischen Geschichte bi '

nfte
wohl die lieberfdjrift tragen : „ Land und Volk der Griechen " . So
klein das Land an Ausdehnung ist , zeigt es doch in seiner Tertain -
bilbung einen Neichthnm unb eine Mannigfaltigkeit der Gliederung
wie sie kaum ein anderes Land besitzt . Als in grauet Vorzeit die
Urahnen der Hellenen sich , wahrscheinlich über die Meerenge des
Bosporus vordtingenb , über bas Land ansdreiteten , brachten sie die
damalige Kultur de » Orients in Sprache , Sitten und Religion
mit herüber . Nach einer Reihe durchlaufener Entwickelungsstadien
sind sie zu der Höhe gelangt , auf welcher sie uns als ein neues , durchaus
selbständige» und eigenthümliches Volk entgegriureten . Wunderbar
hoch hat sich das Volk der Griechen über ihre stammverwandten
Volker — Perser , Inder — emvorgefchwungen . — Der trojanische
Krieg , die Dorische Wanderung , sowie die Perserkriege find in ihrer
Hauptsache voiznfiihren . In letzteren lernen wir die begeisterte
Erhebung , durch welche Griechenland die gewaltige persffche
Uedermacht znrückschlug unb bie gefährdete Freiheit rettete ,
kennen . Das Zeitalter de » Perikies giebt uns Veranlassung ,
in Gedanken eine Reise nach Athen zu unternehmen und
die Akropolis zu besteigen . — Propyläen , Tempel bet Athene
Nike , Standbild der Athene Ptomachos , Parthenon , Erchtheion ,
Karyatide , Jktinos , Kallikrates , PhcidiaS unb andere Namen — ,
welchen reichen Stoff bieten sie dem Lehrer , welcher seinen
Geschichtsunterricht Herz unb Gemüth bildend ertheill . ES
ist hierbei aber unbedingt nöthig , daß der Lehrer mit der Kreide in
der Hand feinen Vortrag durch Zeichnungen anschaulich unb ver¬
ständlich macht .
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Für das stolze Glücksgefühl des gefeierten Poeten , für da » flackernde

Fetter der Leidenschaft und deren kühnere Aufwallungen fand Herr
Rodin » die überzeugendsten Töne ; er schien da — zumal also in

bett ersten Akten — wie von freubigeil Schwingen getragen . Aber

kaum minder wahrheitsvoll traf er den Ausdruck selbstquälerischer '

schmerzlicher Ernpfittbungen , die Taffo » Sein unb Wesen weiterhin

erfüllen . Auch nach dieser eigentlich tragischen Richtung hin

zeigte die Charakteristik de » Helden ein lebendige » , bie

ganze Persönlichkeit durchdringendes Gepräge . Die Behandlung
des Dialog » war frei unb ungezwungen unb lieft nirgend »

mehr bie Mühen de » Studiums erratben . Herr Schreiner gab
ben Antonio ; anfänglich kehrte er nach feiner Art den neidischen

Intriganten etwa » schroff hervor , doch stimmte er den Ton späterhin
mit gutem Bedacht mehr herab , sodaß da » edle Verhalten de »

Antonio und seine warmen Freundschastsworte im Moment , da

Taffo haltlos zusammenbricht — keine allzu überrafchende Wandlung
bedeuteten und mit jenem Antonio der Streitseene sehr wohl aus «

söhnen konnten .
Da » Publikum folgte der Gesammt - Darstellung mit gespannter

Antheilnahme und ehrte die ausführenden Künstler durch reichen

Beifall und Hervorrufe . - r -

Kestdenx - Theater .

Samstag , bett 23 . Oct ober , neu ehiRubirt : „ Air
Camrlirndame " . Schauspiel in 5 Akten von A . Dumas Sohn ,
deutsch von L . v . Alvensleben . Regie : Aldnüi Unger .

Dumas '
„ Camelieudame " ist kein Stück , das man heutzutage

seiner selbst wegen noch mit besonderem kritischen Behagen genießen
könnte , dennoch wird es noch viel gegeben unb , der Titelrolle wegen ,

von allen . Salonbamen " der Bühne geliebt . Die hervorragendsten
Vertreterinnen diese » Faches gaftireu darin , unb vom Repertoire
einer Dnse , einer Röjane , einer Bernhard verschwindet e» darum

nicht . So kommt e» denn , baß sich die Darstellung desselben oft¬

mals zu einem . theatralischen Ereigniß
" gestaltet , wie solche » auch
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_ Bezirksausschuß . Sitzung vom 25 . October unter dem

» orsitz des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geh . RcgieruugS -

latdS v . Reichenau . Die erste Verhandlung drebte sich um die

loaenannte „ Ruine Zeitmann
"

zu Frankfurt a . M ., welche die

Lebördku und die Oeffcntlichkeit schon seit 7 Jahren beschäftigt . In

1895 ist für die Gallnsstraße eine neue Fluchtlinie festgesetzt
worden , welche das Zcittnaunsche HauS schräg mitten durchschnitt .

Im Frühjahr 1895 ist der über die Fluchtlinie vorspringende
Gebäudetheil niedcrgelegt worde » . der Rest steht heute noch , einer

Ruine gleich , am Roßmarkt , da wegen der von der Stadt zu zahlenden
Entschädigung , die der Bezirksausschuß s. Z . für dar ganze Grundstück

aus 1,010,000 Mk . festgesetzt hat , ein Prvzesz am Landgericht schwebt .

Im Juli d . I . ist Seitens des Magistrats ( Baupolizei ) an die Ge -

füimister Zeitmanu die Verfügung ergangen , den Gebäuderest nieder -

legeu zu lassen . Gegen diese Verfügung habe » die Geschwister
Qtitummi Klage erhoben , die heute den Bezirkranrschuß beschäftigt .
Dicier beschloß . Beweis darüber zu erbeben , ob der Zustand des

G dänderestes derartig ist , daß die allgemeine Sicherheit , nanteullich
die Rachbargebäude itiib die Passanten gefährdet erscheinen und ob
-in Beseitigung dieser Gefahr die völlige Miederleguiig des Gebäude -

rester uöthiq ist oder weniger eingreifende Maßregeln genügen ,
durch Einnahme eines Nugenscheins unter Zuziehung des Regieruugs -

» nd Bauraths Augclroth und Veruchmnug des letzteren als Sach¬
verständigen .

— Nanlinenslift . Es wird uns mitgctheilt , daß Ihre

Excellenz Frau v . Hadeln und Se . Hoheit der Prinz Bernhard zn

Sachsen -Weimar die Absicht haben , im Laufe dieses Winters zum

Besten des PauliucnstiftS einen größeren Bazar zu veranstalten .

Zudem wir diefe Nachricht bringen , wünschen wir dem Unternehmen

den besten Fortgang und zweifeln nicht , daß dasselbe bei der großen

Beliebtheit dieser alt - nassauischen Stiftung in der Bevölkerung di -

regste Theiluahmc finden wird .

— Kchu - arrkünstlrrischro . Die Anschlagsäulen zeigten dieser

Tage grobe gelbe Assichen , die zum Theil am Kopse einen mhsterioscn

Vogel trugen und bekannt gaben , daß der große Schwarzkünstler
Professor 91 . Colonello am Sonntag , den 24 . d . M .,
Abends 8 Uhr , in der Loge „Plato " eine Vorstellung geben
werde . Trotzdem nun der mysteriöse Vogel die Aufmerksamkeit des

Slraßenpnblikums in hohem Maße aus den Inhalt der Zettel
lenkte , war doch die Vorstellung gestern Abend nur mäßig besucht —

es mögen etwa 60 Personen dagewesen fein . Wenn nun auch

der Herr Professor nicht hielt , was seine Zettel versprochen , so

zeigten seine Knuststücke dennoch eine verblüffende Fingerfertigkeit .
Es war garnichts von „ Dem Wirth im Theater "

, den „ Drei

Meerweibern " rc . zu sehen , aber die anschrinend ans einem Zeitungs -

blatt sich entwickelnden beiden Hühner , das sich in ein Taschentuch
veiwandelnde Papier li . A . mehr thateu cs auch , wie der Beifall ,
den die Zuschauer dem ein Deutsch stark radebrechenden Prosestor
aus Italien spendeten , bewies . Ein Ei , das durch ein Dutzend
Gläser sich vorwärts bewegen sollte , zeigte sich zwar sehr , sehr hals¬

starrig und bewegte sich schließlich trotz aller Kommandos übeihaupt
nicht mehr , aber was that das ? An dem Ei und nicht an dem

Künstler lag die Schuld ! Ein zahlreicheres Publiknni wäre Herrn
Colouello immerhin zu wünschen geweseu .

— Malnrknndr . Die wissenschaftlichen Abenduntcrhallttugen
der „Nassauischen Vereins für Naturkunde " werden Donnerstag ,
den 28 . Octobcr , Abends 8 Uhr , im Kasino ( Friedrichstraße ) aus¬

genommen . Nichtmitglieder können eingesührt werden .
• — Altr,il,nm » k »>t»dr . Im Verein sürNassanifche Allerthumk -

kunde und Geschichtsforschung wird dieGrüiidUiig einer Sektion für

Anthropologie , Ethnologie und Urgefchichte geplant . Diejenigen

Mitglieder des Vereins , die sich hierfür interesfiren , werden gebeten ,
sich mit Herrn Sanitäisrath vr . Florfchütz (Taunnrstraßc 4 ),
von welchem die Anregung ausgeht , in Verbindung zu setzen oder
dem Vereiussekretariat ( Friedrichstraße 1 , Sprechstunden : Montag
und Freitag Nachmittag 4 bis 6 Uhr und Mittwoch Vormittag 9 b,S
10 Uhr ) Nachricht zu geben .

— yorttäflt . Der Verein für Nasiauische Alterthumskunde
und Geschichtsforschung

" nimmt am Mittwoch , den 27 . d . M ., seine
Winter - Vorträge wieder aus . Am gcuanuten Tage , Abends 6 Uhr ,
im „ Tivoli "

, Luiseustraße 2 , wird Herr Sanitätsrath vr . FIorschütz
über die diesjährige Generat - Versammlung des Gelammt -Vereins
der deutscheu Gcschlchts - und Alterthums -Vcreine zu Dürkheim , an

welcher er als Abgeordueter des Vereins theilgenoinmen hat , Bericht
erstatten . Alle Mitglieder des Vereins sind dazu eingeladen , Gäste

ebenfalls wiUksmm - ii .
— Wiesbadener Miiimerücsang - Nereln . In der am

Freitag stattgehabten Geaeralversanimluiig des „ Wiesbadener Mäniier -

gesang -VereiuS " legte zunächst der Präsident , Herr Hermann Rühl ,
den Budget - Voranschlag für das Vereiusjahr 1897/98 vor , der , ab¬

gesehen von einigen geringsügigeu Aenderunge » , die Zustimmung der

zahlreich erschienenen Mitglieder fand . Nach Berathnng einiget
internen Vereinsangeleaeiiheiten erhielt der Vorsitzende der Rcise -

kommisston , Herr Max Frey , das Wort , um derVersammlungseine
Vorschläge für die bekanntlich für nächsten Sommer geplante Reise
nach Innsbruck zu uuterbieiten . Die Kommission halte zwei ver¬
schiedene Pläne ausgearbeitet . Der erste dient dem Zweck , den dem

Männergesana -Verein befreundeten Vereinen in Karlsruhe , Baden -
Baden , Straßburg Besuche resp . Gegenbesuche abzustatten , und sieht
ferner eine Fahrt durch den Schwarzwald , den Besuch von Konstanz
und Lindau , sowie Bregenz vor , während der zweite Plan
den Weg über Bern , Interlaken , Grindelwald , Luzern , Rigi ,
Gotthard mit Abstecher nach Eöschenen und Andermatt und

am Samstag vorlag , als die Saloudame unseres Nesideliz -Theaters ,

Fräulein Frey , hier erstmals die Camelieiidame spielte . Nicht

das Stück , sondern der letztere Umstand dürfte wohl Veranlassung

zu dem gntbcsetzten Hause gegeben haben , gilt doch Fräulein Frey

mit Recht als ein “ star ” des Theaters , welches gegenwärtig

das Glück hat , deren mehrere zu besitzen , die umso Heller

leuchten , da das „ Gros " natiirgemäß nur aus Sternen vierter und

fünfter Größe besteht . Als Frou -Frou hat die hochbegabte

Schweizerin bereits bewiesen , daß sie Original -Charaktere der

modernen französischen Dramen voll zu erfassen und zu geben weiß .

Dann zeigte sie in einigen anderen Rollen , daß sie nicht immer auf

gleicher Höhe der Darstellung steht , ein Vorwurf , der für eine

_ Künstlerin ihres Ranges weniger schwer wiegt als für jene Mittel¬

mäßigkeiten , die nie „ etwas verderben "
, aber auch nie eine Nolle zn

einem tvirklichcn gläiizenden Siege führen . Nun hat Fräulein Frey

als Marguerite Gauthier aufs Neue alle Eigenschaften gezeigt , die

man von einer vollgültigen Salondame in erster Linie verlangen

muß : äußere Eleganz und inneres Empfinden , dramatische

Kraft und eine Charakterifirungsgabe , die alles Konventionelle aus

dem Felde schlägt und ständig interessirt . Fräulein Frey zeichnete
die Marguerite von vornherein sehr deutlich als hektisch , ohne jedoch

durch das Kraukheitsbild von dem Uebrigen abzulenken und zu be¬

lästigen . Dennoch ließ sie aus ihrem Zustande fast alle Aeußernngen

ihres Wesens hervorgehen , das Fieberhafte , nervös Ueberreizte in

allen ihren Handlungen , da » krankhaft Inbrünstige ihrer Neigung .

Und was sie so mit dem Verstände oder vielleicht mit dem Instinkt

einer nicht gewöhnlichen Künstlernatur ersaßt , das wußte

Ile durch ein ganz zweifellos echtes Empfinden , das dem

Zuschauer an » Herz griff , lebendig zu machen . Besonders

hackende Stellen dieser Art hatte sie , al » sie ihren Schmerz
& er Armands Absagebrief im zweiten Akt vor dem Grafen , den

Herr Schultze mit großer Feinheit gab , niederzukämpfen suchte ,
kau in der Scene mit Armand » Vater , der un » in der Dar -

tellung durch Herrn Stiew < etwa » zu reservirt erschien , und vor .

börn "
, tarnt gu 780 Mk ., der Droschkenbefitzer Georg Wilhelm

Fuhr mit 1055 Mk ., auf 12 ar 83,75 qm Acker im Distrikt

„ Laiigelsiveiuberg
"

, taxirt zu 770 Mk . , der Landwirth
Heinrich Momberger mit 2000 Mk ., auf 14 ar 62,25 qm
Acker im Distrikt „ Vor Heiligenborn "

, taxirt zu 5850 Mk .,
derselbe mit 15,000 Mk ., auf 9 ar 14,75 qm Acker im Distrikt

„ Weiureb "
, taxirt zu 2810 Mk ., derselbe mit 4000 Mk ., auf 11 ar

17,75 qm und 12 ar 16,00 qm Acker im Distrikt . Hollerborn "
,

taxirt zu 2190 Mk ., der Holzhändler Albert Frank mit5060 Mk . ,
auf 23 ar 54,25 qm Acker im Distrikt „ Bierstadterberg "

, taxirt zu
2260Mk ., derFeldgerichtsschöffe Louis Wi uterrneyer mit 5300 Mk . ,
auf 11 ar und 32 ar 45,75 qm Acker im Distrikt „ Leberberg

"
, taxirt

zu 5220 Mk ., Kaufmann Rudolf Wolfs mit 9150 Mk . und auf
10 ar 13,25 qm Acker im Distrikt „ Weiherweg "

, taxirt zu 1620 Mk .,
Schlossermeister Karl Cramer mit 4300 Mk .

— Kleine Ziotlreti . Mit der Lieferung von Fischen und

Hummern für die ka is erliche Hof täfel wurde , wie seither , Herr
Hoflieferant F . C . He uch , Goldgasse 6 , betraut ; ein Theil der

Naschenbierlieferung war der Flaschenbierhandlung von Wilhelm
Hohmann , Nömerberg 23 ( Export - und Lagerbiere der Mainzer
Akiieu - Bierbrauerei ) , übertragen . — Das internationale Preisgericht
der diesjährigen Brüsseler Welt - Ausstellung hat den Kronthaler
Mineralquellen in Bad Kronthal bei Frankfurt a . M . die

goldene Medaille verliehen .

* Mainz,23 . October . Gestern explodirteinderMombacher
Konserven - Fabrik in Moinbach bei Mainz ein sogenanntes Kochfaß .
Ein Arbeiter wurde an die Decke geschlendert und ihm die Hirn¬
schale zertrümmert .

△ Mainz/25 . October . Rheinpegel : Vormittags 1 m 10cm
gegen 1 m 14 cm am gestrigen Vormittag .

zurück über Zürich , Ragatz , Bludenz empfiehlt . Beide Touren

finden ihr Endziel in Innsbruck , wo die Innsbrucker
Liedertafel , welche bekanntlich im vorigen Sommer m unserer
Stadt weilte , besucht werden soll . Die Rückreise wird vor¬

aussichtlich über München gehen . Begreiflicher Weise konnte eine

endgültige Befchlußsasiung über diese Anträge noch nicht stattfilidcii ,
auch ist der Zeitpunkt der Reise noch nicht fest bestimmt , doch ist

Anfang oder Mitte August vorgesehen . Zum Schluß ermahnte der

Reisekassirer Herr Ang . Schweitzer zu recht fleißiger Einzahlung
in die Reisekasse und theille mit Befriedigung mit , daß diese bereits

zu recht ansehnlicher Höhe angewachsen sei .
- Merci » Kiid - Mirsbadrn . In der am Samstag Abend

abgehalteueu Vorftaudsfitzuiig wurde beschlossen , die nach § 6 des
Vereinsstattits abzuhaltende Generalversammlung auf konintenden
Donnerstag , den 28 . er . , Abends 81/ ? Uhr , im Wintergarten des
Rheiuhotcis ( Gebr . Wüst ) anziiberaumen . Außer den statutengemäß
zu erledigenden Geschäften wurden weiter auf Anregung des Vor¬
standes zwei den südlichen Stadttheil besonders iuteresstreiide TageS -

fragen , nämlich 1 . die Durchführung der Bahnverbindung bis zur
Ringkirche und 2 . die Errichtung eines Friedhofs im Distrikt

„ Schwalbenschwanz
" ( in nächster Nähe des Kampmaunschen Thier -

asyls westlich der Biebricher Allee ) , ans die TageSordiililig gestellt .
Eine recht zahlreiche Betheiligung der VereinSmitglieder au der
Versammlung hält der Vorstand zur raschen , ersprießlichen Erledigung
der angeregten Punkte für sehr erwünscht .

— Atpcnvrrcin . Mittwoch , den 27 . d . MtS ., Abends 80 - Uhr ,
findet im Civilkasino Vortrag des Königl . Garten -Inspektors
Herrn Dr . Cavet über : „ Hochalpenpflanze » und ihre Kultur " statt .
Die Mitglieder des Vereins , sowie Freunde und gminbiuiicu der

Alpenflora machen wir auf diesen sehr intercflanten Vortrag aus -

inerksam .
— Schwurgericht . Der am 15 . November beginnenden

dritten und letzten diesjährigen Schwnrgerichtsperiode sind solgeiide
Fälle zur Verhaiidluiig überwiesen : Montag , den 15 . November ,
gegen den Ausseher Heinrich Barth von Biebrich , jetzt in Dotzheim
wohnhäft , wegen Körperverletzung mit tödlicheul Ausgang . Dienstag ,
den 16 . November , gegen die Dienstmagd Anna Maria Walter ,
geboren zu Geisenheim , wegen Kiudesaussetznng 2C. Donnerstag , den
18 . November , gegen die Näherin Wilhelmine Schmidt zu Gries¬

heim wegen Mordversuchs .
— Dir VormittnLv - Snrrnnstnnden bei der Kgl . Negierung

hier sind vom 1 . November d . I . bis Ende Februar k. I . von

8V - Uhr bis 1 Uhr festgesetzt .
- Dir Königliche Gisenbahtt - Ketriebs - Insprlttion I

dahier sendet uns solgende Zuschrift : „ Der in der Morgen - Ausgabe
Ihres Blattes vom 22 . d . MtS . enthaltene Artikel , betreffend Gc -

sährdillig des Morgen - SchuellzugeS Nr . 102 am 18 . d . Mts . aus
Station Hattersheim , bedarf der Berichtigung , da nach den , Er -

gebniß der angeftellten Untersuchung eine Gefahr weder für de »

Zug selbst , noch auch für das Fuhrwerk vorgelegen hat . Als nämlich
der fragliche Zug die vorgelegeue Station Eddersheim passirte , begab
sich der diensthabende Stationsbeamte zn Hattersheim unverzüglich
auf den Bahnsteig , um hier die Durchfahrt des Zuges vorschrists -

mäßig zu erwarte » . Beim Austritt aus feinem Dienstzimmer
nahm der Stationsbeamte sofort wahr , daß der Wärter aus
Posten I am Okristeler Weg bereits mitten ans dem Bahn -

übcrgallg stand , um bei dem Nebel VM hier ans besser nach
dem Schnellzug ausspähen zu können . Da die unmittelbare Durch¬
fahrt des letzteren zn dieser Zeit noch nicht bevorstaud , so ließ der
Wärter zunächst noch ein leeres zweffpcinniges Fuhrwerk von Okriftel
her den Uebergaug passiren , schloß alsdann die beidersciligen Wcge -

schraiiken desselben , und bezeugt der Stationsbeamte , welcher den

Hergang fortgesetzt beobachtet hatte , daß erst jetzt , und zwar noch
auf 300 bis 400 Meter Entfernung vom Uebergaug , der Schnellzug
augesahren kam . Von einer Zuggefährdung kann somit nicht die
Rede fein . Die in dem Zeitungsartikel erwähnte Ablösung des
Wärters von Posten I er folgte daher selbstverständlich auch nicht
aus diesem Grunde , sondern iediglich ans Anlaß der an diesem Tage
verkehrenden Kaiserzüge , wodurch die anderweile Verwendung des

Bedienstete » erforderlich war .
"

— Jubiläum . BAiiii sich ein braver Mensch seinem Mit¬
menschen 2l/i Deceiiuien hindurch in ein und derselben Stellung
nützlich macht , so giebt dies im Hinblick auf unsere schnelllebige Zeit
mit Recht Beraulassnng zu einer Jubelfeier . Eine solche begeht am
28 . d . M . der Musiker Herr Schmidt ans Schierstem . Der Ge¬
nannte war 25 Jahre der treue Begleiter zu den Unterrichtsstunden
der Kgl . Ballltmeisterin Fräulein Annette Balbo , die , wie bereits
bekaiiiit , am gleichen Tage ihr Jubiläum als „ Lehrerin der Tanz¬
kunst " feiert . Durch freundliches , bescheidenes Wesen unb große
Ausdauer bei feinen musikalischen Leistungen ist Herr Schmidt in
der „ Welt , da man tanzt

" recht beliebt geworden , und es steht daher

zu erwarten , daß auch er sich an seinem Ehrentage vielseitiger ,
wohlverdienter Anerkennungen zu erfreue » haben wird . Mögen die

frohen Klänge , die er feinem Instrument zu entlocken weiß , noch

recht lange erleichtern helfen , was unter dem Kommando der liebens¬

würdigen Meisterin gelernt werden muß .
— Kandclsrcotker . In das Firmenregister ist eingetragen

worden , daß die Firma „ H . B . Lauge
" erloschen ist . Die Finna

ist demzufolge im Firinenregister gelöscht .
— Zm » io5 !lten - 8rrstrlscrting . Bei der heute Vormittag

stattgesmidenen Versteigerung von der Wittwe und den Erben des

Philipp Daniel Momberger von hier gehörigen Grundstücken blieben

Meistbietende : auf 11 ar 96,00 qm Acker -im Distrikt „ Unter

Schwarzenberg
"

, taxirt zu 720 Mk . , Der Hauderer Johann Philipp

Feix mit 1160 Mk ., auf 13 ar 03,00 qm Acker im Distrikt „ Zwei -

Allem in all ' den © eenen mit Armand , mochte sie nun übergnellende

Liebe , Schmerz oder Entsagung zu äußern haben . Auch die sterbende

Marguerite war mit vollendeter Charakterisirung rührend gegeben ,

und so entstand eine schauspielerische Leistung aus einem Gusse , di -

nirgends des Interesses entbehrte , eine bedenttmgsvolle , durch

und durch künstlerische Leistung . Schade nur , daß das lebendige

und ausdrucksvolle Mienenspiel der Künstlerin hin und wieder

durch kleine Manieren , Angewöhnungen , beeinträchtigt wird . So

that sie diesmal im Hochziehen der Brauen wohl etwas zu viel . Die

Künstlerin dominirte in der Eesammtdaistellung übrigens so sehr ,

daß für unser Empfinden leider die übrigen Leistungen einigermaßen

abfielen und das Ensemble diesmal nicht so einheitlich wie gewöhn¬

lich erschien . Selbst Herr S ch w a r tz e , sonst ein trefflicherArmand , hatte

„ tobte Stellen " in seinem Spiel , obgleich er auf den Höhepunkten feiner

Rolle , so z . B . am Schluffe des vierten Altes , als er Marguerite das

erspielte Geld zuschleudert , nichts schuldig blieb . Sehr liebenswürdig

gestalteten Herr Bartak und Fräulein Borchardt das Liebcs -

pörchen Gustav und Nichetle aus . Fräulein Krause gab die un -

vaukbare Nolle der Prudence recht gut , die Kluft zwischen der

egoistischen und der gutherzigen Demi - Moudaine recht deutlich machend .

Angemeffen spielten Fräulein Alberti ( Olympia ) , Fräulein Euler

( Naniue ) und Herr Engelke ( Saint - GaudenS ) . Ader es zeigten

sich „ tobte Stellen " auch in der Darstellung ; die Regie hätte

vielleicht manche Scene energischer zusammenfassen können , und die

unendlich langen Zwischenpausen gereichten der Stimmung auch nicht

zum Vortheil . Recht bemerkbar machten sich wieder die Bestrebungen

nach einer ansprechenden Ausstattung . Nicht überall kam es da , trog

manchem Schönen , zur Harmonie zwischen dem Wollen und den

Mitteln . Aber es ist allzeit bester , daß das rein Künstlerische gegen

das Aenßerliche hervortritt , als umgekehrt . Das Wort : „ Gut servirt

ist halb gegesten !" hat zwar auch in der Kunst seine Bedeutung aber

nur dann , wenn das bargebotene Gericht dem Service einigermaßen

entspricht . Ein zähes Stück Braten wird auch auf einem goldenen

Teller nicht schmackhaft . Sch . t . B .

ZrtzLs Nachrichten .

Eontinental - Telcgrophen - Compagnie .

gerillt , 25 . October . Die „ Welt am Montag " meldet an »
Petersburg : In Charkow hat gestern ein neuer , von
vr . Danilewski erfundener Flugapparat glücklich dieProbe
bestanden . — Dasselbe Blatt meldet aus Paris : Pcäsident Saure
hielt gestern in den Wäldern von Rambouillet zu Ehren der russischen
Großfürsten Wladimir und Alexis , sowie des Herzogs von Leuchten¬
berg eint große Jagd ab . — Das „ Kleine Journal

" berichtet
ans Genua : Wegen umfangreicher Betrügereien im Betrage
von mehreren Hnuderttanfettden wurden hier der Uiliversitätsprofeffor
Pipid , sowie der junge Graf Dattili in Haft genommen .

Miesterhorst ( Reg .- Bez . Magdeburg ) , 25 . October . Amtlich
wird gemeldet : Gestern , gegen 3 Uhr früh , fuhr auf der Haltestelle
Miesterhorst infolge Nichtbeachtung des Haltesignals der Eil¬
güterzug 802 in den dort überholten und in der Ausfahrt be¬
griffenen Güterzng 823 . Beide Geleise sind gesperrt . Eine
Maschine und 7 Wagen sind beschädigt . Menschen sind nicht verletzt .
Der Betrieb wird durch llmfleigeii aufrecht erhalten . Die Geleise
werden voraussichtlich um 12 Uhr frei werden .

London , 25 . Ociobcr . Der Korrespondent des „RenterscheN

BiireauS " telegraphirt unter dem gestrigen Tage aus dem Lager im

Khankithal : Der Feind griff in der letzten Nacht das Lager

an , wurde aber mit beträchtlichen Verlusten zurückgefchlagen . Eine

große Streitmacht der Afridis und OrakzaiS hält das Dcsils von

Sangapha besetzt . Dort wird voraussichtlich der nächste Zusammen¬

stoß stattfinden .
Rom , 25 . October . Nach den letzten Meldungen über bfe

Ueberschwemmnngen sind in Chiaraballe viele Häuser unb

Magazine sortgekchwemmt . Bei Ancona stürzte die Brücke über dem
Mnsone ein . Bei Loreto ist jede Konimnnikation unterbrochen . In
Gateo in der Provinz Forli kam ein Kind unter den Trümmern
einstürzender Häuser um . In Forli überschwemmte der Fluß Montoue
die Felder und riß Bäume um . In der Nahe von Mehdola
stürzte ein Hans ein und begrub 9 Menschen unter seinen Trümmern .
In der Provinz Ravenna , in der Nähe von Faeuza , durchbrach
der Fluß Lamane den Deich in einer Breite von 80 m . In der
Provinz Tcramo stürzten drei Brücken ein . Man hält diese lieber «

schwemmungen für die größten seit 1842 . UeberflU beteiligen sich
Truppen mit bewunderungswürdiger Hingebung an den RettungS -
arbeiten .

Lissabon , 25 . October . Der Sonderzug , in dem der König

von Siain fuhr , kam gestern infolge der Negengüffe der letzten Tage

bei Povoa de Santa Jria zur Entgleisung . Nach kurzer Zeit

konnte jedoch der Zug weiterfahren . Persoiien sind nicht verunglückt .

| lciv - | torlt , 25 . October . Der Expreßzng von Buffalo nach
New - Aork ans bet New - Norkcr Central - Linie stürzte gestern früh in
der Nahe von Harriions ( ? ) in Den Hudson . Der Damm , der die
Schienen trägt , ist wahrscheinlich vom Wasser unterspült gewesen
und hat nodjgcgcben . Die Geleise sind bann mit der Maschine unb

sieben Wageu in den Fluß gerutscht . Die Zahl der

geretteten Personen wird ans 28 geschätzt . Einige Reisende wurden
dadurch gerettet , daß man von oben die Wagendecke einschlug unb
die Personen heraurzog .

$ epe [ djenb ürean Herold .

Kaiserslautern , 25 . Cctcber . Gestern Abend entgleiste
infolge Achsenbruchs zwischen Weidenthal und Lamprecht ein Güter¬

zng . Der Schaden ist bedeutend .

Lübeck . 25 . October . Hier tritt die Granulöse ( egyptifche
Augenkrankheit ) auf . Sie scheint von Kaualarbeitern eingeschleppt
worden zu sein . Die Schulbehörden treffen umfassende Maßregeln .

London , 25 . October . Alls Brüssel kommt die Nachricht ,
daß Frankreich und Belgien auf dem Punkt angekommen seien , ein
Uebereinkommeil zu schließen bezüglich der Uebergaugslinie zwischen
der französischeu und belgischen Congo - Eiseubahn .

Madrid , 25 . October . General Weyler telegrophirte an die

Negierung , er werde vor feiner Abreise keine Manifestation dulden ,

welche einen regieruligsfeiudlichen Charakter trage . Dem amerikanischen

Botschafter Woodford wurde eine Protestnote übergeben wegen der

Flibustier -Expeditionen , welche die amerckauische Regierung nicht

verhindern kann .
Rom , 25 . October . In Nord - Italien , insbesondere in der

Romagna lind der Mark von Ancona , haben Regengusse in den

letzten Tagen arge Verwüstungen angerichtet . Ueberall sind

Flüsse ausgetreten und viele Städte , wie Senigaglia , Loreta ,
Falcouara , Jefi u . A ., sind vollständig überschwemmt . Der Eisenbahn -

verkchr stockt , auch manche Opfer sind zu beklagen .

Konen , 25 . Octobcr . Die kretensische Nationalversammlung
wird in de » nächsten Tagen zusammentreten und die Mittheilung
der Admirale entgegeiuietjmeu , daß der luxemburgische Oberst
Schäffer , der mit der armenischen Prinzessin Dadian verheirathet
ist , zum Gencralgouvemeur ernannt wird unb die Insel vollständige
autonom « unter der Oberhoheit des Sultans erhält . ( Oberst
Schäffer ist in Luxemburg 1856 geboten und ging vor zwanzig
Jahren nach dem Orient . Er gehörte u . B . zur Mission Baker

Pascha , die den Bericht über Reformen in Armenien und den
anderen Provinzen KlekssasienS erstattete , war bann Leiter der Anti -

sklaverei - Beweguilg im Dienste Egyptens und zugleich Mitglied de «
Gencralstabs während des Feldzuges im Ostsudan und beim
Geiieralstab Lord Wolseleys zur Entsetzung GordonS . Oberst
Schäffer ist luxemburgischer Staatsangehöriger geblieben ; er ist seit
der Unterdrückung des Sklavenhandels in Egypten pensiomrt und

wohnt in Luxemburg .)

Die Aber »d - Arrsgadr enthält 1 Srilage .

Btttntoonlid ) für de» »»» tifften ano ftullltton . . ® . 6 » ult . M> » y ,
fflt den fibri« » Zhril unb die Snjeigen : <L Ältbtrbt ; 8dbt in titttttaben .

unb «ferfaiHki 8. ee . lkilttreWn W -& u»bo *taei j» MM «
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Ein überaus nährendes 10606

Naclitrag
und steht derselbe Interessenten gratisJErscheinong ’en der belletristischen Literatur der letzten 8 Jahre .

und franco

und erhalten die Abonnenten stets das vollständige Werk

13200

Buchhandlung

Laden m . Einr . , evtl , einen Tiieil Waaren abzugeben 13862

Silberne Medaille
Frische Pfälzer Land

13719

Moritzstrasse 30 , H . 1.Moritzstrasse 30 , D . I

14020empfiehlt
13853

Bettfedern

Kranzplatz .
12973 ]

Reparaturen

billigst .

Vorthellhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen ,

Mähen ?
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zwischen Faulbrunnen - und
Friedrichstrasse .

Seite 4 . 25 . Oktober 1897 .

Aniertiouiis
nach

Maass .

Kiiriigasse 26 ,

zwischen Faulbrunnen - und
Friedrichstrasse .

sämmtl . Waaren -

annehmbaren Preis

( garantirt reine Bauernbutter ) per Pfund Mk . 1 . 10 .
Für Wiederverkänfer bedeutend billiger . Photographie

Wilhelm ^ enz .

Sultanenpomade . Depot bei
Max Schuler , Kirchgasse CO .

zu Diensten . Meine Leihbibliothek wird fortwährend durch neue Erscheinungen vergrössert

und trage ich besonderen Wünschen gerne Rechnung . Das Abonnement kostet monatlich

Schläuche aller Art ,
Schuhe ,
Schürzen für Damen

und Kinder ,
Schwaninibeutel ,

Spritzen aller Art ,
Stechbecken ,

Strümpfe ,

Strumpfhalter ,

Thürpuffer ,
Urinale ,
Wärmeflaschen ,
Wasserkissen ,
Wäsche -

Wringmaschinen
etc . etc . etc .

Köln 1895 .

Schuhmachermeister

Pellison pere & Co . , Cognac
( zu den grössten Export - Firmen Cognacs

zählend ) .
Versandt 1 SO » = <$O 1 . 688 Gallonen .

Soeben erschien

zum Cataloge meiner Leihbibliothek ,
enthaltend die besten

Special - Artikel :

Garantirt reiner Cacao pro Pfd . v . Mk . 1 .80 an .

Hochfeine Tliee ’ s neuester Ernte

pro Pfd . von 2 Mk . an .

la Bourbon - Vanille Stange von 20 Pf . an .
la Himbeersaft pro Fl . 50 und 90 Pf .

Hochfeine alte Cognac
’

s ,

Arrak , iS um .

Directer Import von garantirt reinen

Madeira , Malaga , Portwein , Sherry
L Flasche 2— 2 .50 Mk . 13733

auf einmal , ohne Kücksicht auf die Anzahl Bände , welche dasselbe umfasst .

Kirdigasso 26 , Heinrich Heuss

Blousen ( Lammt , Seide und Wolle ) ,

Jupons und Morgenröcke
in grosser Auswahl !

Meyer - Schirg ,

Das General - Depdt in dieser Originalpackung
für Wiesbaden befindet sich bei 14014

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - 11. Oranieustrasse .

Prima Salat - Kartoffeln
,

prima Magnum bonum
empfiehlt zum Winterbedarf billigst frei Haus

Julius Praetor ! us ,
28 . Kirchgasse 28 . 14043

Vorrath 880 . 600 Gallonen .
30 Destillierapparate mit eigenen

grossen Weingütern in der
Charente .

Mitglied der Jury bei der Welt -

Ausstellung Haris 1880 .

Franzos . Cognac in Original¬
packung . gefüllt in verdrahtete

und plombirte Flaschen .
♦ Vi - Flasche — Mk . 4 .—

Eine uinnigen , u . lästige Erscheinung sind in dem schönsten

Frauenantlitz die fatalen Sommersprossen »

Im Herbst und Winter pflegen dieselben sich zu veringern ,
um im Frühjahr und Sommer in alter Stärke aufzutreten ;

um sie wirklich zu vertreiben , ist es rathsam , jetzt

zur Zeit wo die Gesichishant der Bekämpfung derselben be¬

sonders geneigt ist , zu beginnen . Scharfe sublimat - oder

arsenhaltige Mittel sind unbedingt schädlich und verwerflich ,
weil sie die Haut angreifen und den Teint zerstören . Ein

seil 20 Jahren - erprobtes , ärztlich empfohlenes , die Sommer¬

sprossen ^Zch ^ r ° bne Schaden für den zartesten

Teint — beseitigendes Erzeugnis ) ist die orientalische

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe Ausverkauf

nur guten und besten Qual . — 2U jedem

Befraget Euren Arzt !

Dr , med . Theinhardt ’
s

Hygiama
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesunde und Leidende .

In den Apotheken und , besseren Drogerien vorräthig .
General - Depot in Wiesbaden :

C . Äcker Nach f .

lagen , sowie

complete Betten
empfiehlt in anerkannt vorzüglichen Qualitäten
zu billigsten Preisen 13401

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25 .

Mk . 1 . 15 bei

J . Hornung ; & Cie . , 3 . Häfnerg . 3

Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Mauritiusstr . 3 . im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Alldeutscher Verband .

Jeden Montag , Abends 8 ' /» Uhr : Gemüthliches
Zusammensein im Nonnenhof ( reserv . Tisch ) .

und Daunen
aus den best . Flussgegenden ,

doppelt gereinigt und voll¬

ständig staubfrei .

Bettdrelle ,

Feder - und

Dannencöpcr
in allen Preis -

Liebig - Bilder in Serien
,

stets das Neueste ,

empfiehlt in grösster Auswahl 13366

Cf . ^ eappiiii , Michelsberg 2 ,
Handschuh - Laden .

Badewannen ,
Bänder und Ringe ,

Betteinlagen ,
Binden ,
Eisbeutel ,
Gurten ,

Hosenträger ,
Kämme ,
Kissen aller Art ,

Krücken - "und
Stock - Kapseln ,

Leibbinden ,

Sanger für Kinder ,

Reiserollen und
- Kissen ,

Schwarz und alle Modefarben !
Vorzügliche Verarbeitung !

la reine Wolle . Mk . — <

S ® LI 9 »ZS
_ • S « Ns■
gW -E . S .
9 • esn U -a ® 9 J- ,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Specialität :

Vergrösserungen u . gemalte Bilder .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Hohe und vielseitige Anerkennungen . — Sonn -

und Feiertags geöffnet . ____
12858

Billigste Preise .
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13610

12082

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller 21rt in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Matzarbeit innerhalb 6 Stunde » bei

Joh . Blomer , Schiistesabrik ,
Neugafse 1 , 2 .

Gut und billig
find erhältlich :

Deutsche , französische und ungarisch «

Cognacs
bei s . Müller . Webergasse 3 , 2 . _______ __ __ _

noch einige auf dem rechten Wege zu erhalten vermögen ?

Eure sündige Gleichgültigkeit ist es gewesen , die die Straßen

mit Versuchungen und Verlockungen gefüllt hat ; Ihr habt

die Thore der Hölle sperrangelweit aufgerisien , indem Ihr

zugabt , daß eine große Menge Menschen über ihre Mit¬

menschen herfallen und sie berauben dürfen ! Die Opfer

der Sünde sind hier wahrlich nicht zu tadeln , ihnen blieb

keine andere Wahl als : Sünde oder Hunger !

Ich sprach vorhin von Euerm Sohn . Wer aber ist der

Mann , der da neben Euch sitzt ? Es ist wohl in den rneisten

Fällen Euer Gatte , der Geliebte Eures Herzens . Denkt

einmal über ihn nach ! Ist er nicht ebenfalls auf

und Tritt von lauernder Versuchung umgeben ? Wie ?

was ? nein ? Wollt Ihr wissen , wie lange ein Ehemann

derselben widerstehen kann , so geht hin und fragt die Ehe¬

scheidungsgerichte ! Laßt Euch dort eine Liste verkommener

Haushaltungen , erloschener Herdfeuer und zerrissener Familien

zusammenstellen , und Ihr werdet einsehe » lernen , wo der

Sitz des Uebels , die Wurzeln unsäglichen Jammers , der

Quell ungeheuerlicher Leiden zu suchen ist !

Und wie soll man dem abhelfen , gießt es dagegen kern

Mittel ?

O , gewiß !

Das Weib ist von Natur aus gut el, ^ » ,?en und ver¬

fällt keineswegs gar so leicht und willig in Erniedrigung

und Schande . Man nehme die schreckliche Bürde der aller¬

zwingendsten , furchtbarsten Lebensnoth hiniveg , die jetzt auf

dem weiblichen Geschlecht lastet , und man wird Wunder er¬

leben ! Man gebe ihnen nur einen gerechten und hinlänglichen

Lohn für ihre kummervolle Arbeit und sie werden aufhören ,

Siechthum und Tod in Eure Familien zu säen !

Ihr Frauen ! Gattinnen , Mütter und Mädchen ! Ich

flehe Euch an : Helft uns zu diesem großen Werk ! Es soll

ja Euer Werk sein ! Gebt uns das heiligste Versprechen ,

niemals mehr die Produkte weiblicher Arbeit dort zu kaufen ,

wo das Weib nicht den vollen Lohn für ihre Arbeit findet !

Ihr rettet dadurch Eure Familie , Eure Kinder , ja die

ganze künftige Generation !

Seid Ihr also bereit mit uns zu gehen ? Wollt Ihr

unfern Verband aufrichten helfen und treu zu ihm halten ?

Wollt Ihr unterschreiben ? "

Ein vielstimmiges „ Ja ! Ja ! "
schwirrte durch die Luft ;

einige Hundert Näherinnen kamen aus den Nischen mit

kleinen
°

Tischen und Schreibmaterial zum Vorschein und

präsentirten eine gedruckte Verpflichtung zum Beitritt für

unsere Organisation . Fast alle Anwesenden zeichneten sich

ein die Bogen mit den Unterschriften wurden gesammelt
und auf den Vortragstisch unter allgemeinem Applaus nreder -

gelegt . Dann wurden noch für jeden einzelnen Stadtbezirk

Actions - Comitos gebildet , um Zweigstellen zu errichten , wo¬

nach sich diese größte aller Volksversammlungen , die Omaha

je gesehen hatte , wieder auflöste .

In den nächsten Tagen schon begannen sich in allen

Theilen der Stadt unter der Firma „ Frauen - Schutzverein
"

Läden zu öffnen , und bald waren auch überall Hunderte

von Frauen und Mädchen damit beschäftigt , unsere Verkaufs -

lädcn mit allen Arten selbsterzeugter Maaren zu füllen ;

und was das beste daran war : gleich vom ersten Tage an

strömten die Käufer von früh bis Abends ein und aus .

( Fortsetzung folgt .)

Brant - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt ,

11
W . Holl » Wwe . , Louisenstraße 24 , Part .

Tischwein ,

vorzüglich , angenehm und reinschmrckend .

Rheinwein pro Flasche epel . Glas 44 Ps .

Rothwcin „ „ „ „
58 „

bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr & 4 Pf . billiger .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , vis - ä - vis der Platterstr . Telephon 414 .

« * * » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * » * * * * * * * * * * * * £

Ein Feind kann dem Menschen zwar erheblichen E
5 Schaden zusügeu , aber ihn völlig zu Grunde richten , das K
A vermag nur ein guthniüthiger , unkluger Freund . [*
Ä Mark Twain . |£

Glasnr - Glanzfarbe
Diese ganz vorzügliche Fußbodensarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , btc man an eine sehr gute und tadellose Fußbodensarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als

Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachznkleben . 1 Kilo reichend für 15 lü - Meter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt & Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Heinr . Birck ,
Telephon 216 . Eck « Oranien - und Adelhaidstratze .

Montag » den 23 . Oktober .

es bleibt ihnen nichts , als die vergebliche Mühe zu beweinen

und die Arbeit von Neuem zu beginnen . Auf Grund eines

uralten Aberglaubens , der sich bis zu unfern Zeiten durch -

geftessen hat , hat das Geld , das ursprünglich als vermittelnde

Werthmasse dienen sollte , jetzt nur noch den einen Zweck :

aus sich selber heraus in Form von Zinsen wiederum

Geld zu brüten , weit schneller als die Erde Getreide wachsen

läßt , als der Geschäftsmann es einnehmen und umsetzen kann .

Endlich naht ein trauriger Tag . Der Vater ist tobt , —

wirthschaftlich todt , nämlich zerdrückt unter dem rollenden

Felsen , der sisyphinischen Wucht der Zinsen und Steuern

und Frachten und Getreide - Monopole , ein Opfer gewissen¬

loser Spekulanten der Produktenbörse , die vor keiner Art

menschlicher Selbstsucht und Rücksichtslosigkeit zurückschrecken.

Die kleine Familie wird zersprengt , ihre Mitglieder zer¬

streuen sich in alle Winde ; jene kleine flachshaarige Schön¬

heit , die wir im Farmhause mit der in Lumpen gehüllten

Puppe spielen sahen , ist unterdeß zur Jungfrau herangereift .

Ihre Bestimmung ist es , die Stamm - Mutter einer tüchtigen

Landbevölkerung zu werden und eine Reihe pausbackiger

Buben und Mädchen heranzuziehen , Buben so mannhaft

und Mädchen so lieblich wie Eure Kinder auch , beim es

war ja kerngesundes Blut , das in den Adern der Mutter

floß . — Das war , wie gesagt , ihre Bestimmung — aber

wie ganz anders sieht das Schicksal aus , dem sie entgegen¬

ging ! Heute hat sie kein Heim mehr ; feine Liebe mehr ,
und das stille Glück geheiligter Mutterschaft ist ihr fremd .

Mit ihren Angehörigen von ihrem Stück Land vertrieben ,
in einem Staate , deren Gesetze es zugeben , daß aller Grnnd -

besitz vom Kapital aufgesaugt wird und in die Hände

weniger Besitzer übergeht , bleibt ihr nichts übrig , als das

Elend der großen , verdorbenen Stadt zu vermehren , den

Strom des mittellosen Proletariats , der sich durch die

Straßen ergießt , mit anschwellen zu helfen . Sie bringt

sich kümmerlich durch ; sie wird schwächer aus Mangel ge¬

nügender Nahrung ; ihre Gesundheit ist zu Grunde gerichtet ,
und der Hunger starrt ihr entgegen . Sie verfällt dem

Laster , wird zu einer gewöhnlichen Männerjägerin und trügt

in sich bereits die giftigen Keime der Krankheit . Da sieht

sie Euren Sohn ; sie umgarnt den Unerfahrenen und über¬

trägt auf ihn den Todeskeim . Nun hat sie das bittere

Unrecht , das die Gesellschaft ihr angethan hat , an den Un¬

schuldigen schwer und furchtbar gerächt : sie hat Euer best¬

geliebtes Kind gefällt .

Schwestern ! fragt einmal ihren Brodherrn , welchen

Lohn er jenem armen Mädchen gab , ehe sie das Laster

kannte , und Ihr werdet staunen müssen über die lächerlichen

Ziffern , welche ein Aequivalent für ein Leben von fast un¬

unterbrochener Arbeit in elender Behausung bei ungenügender

Nahrung darstellen sollen ! Ihre Armuth hat nur dazu

gedient , ihren Brodherrn zu bereichern ; ihr Leben wurde

vernichtet , nur damit er umso besser leben könne .

Und ich trete kühn vor Euch hin und frage Euch auf

Euer Gewissen , Ihr Schwestern : würdet Ihr denn der

lauernden , gleißnerischen Versuchung widerstanden haben ,

wenn Ihr vor Euch nichts als ein Leben von solcher
Hoffnungslosigkeit , solchem Elend gesehen hättet ? Ist es

denn überhaupt ein Wunder , wenn so viele rechtschaffene

Mädchen auf den schlüpfrigen Pfad gerathen , ist es nicht

viel eher ein Wunder , daß sich überhaupt trotz aller Noth

Die Goldfiasche .

Ein allegorisches Tranmgesicht von Ignatius Aonnelky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Doch halt , Schwestern ! Wer ist es wohl gewesen , der

jenes Scheusal auf die Straße hiuausstieß , damit sie dort

Euern Sohn in ihre Netze locke ? Wer war es , der sie vom

Arbeitstisch auf die Bahu des Lasters stieß ?

Ihr wart es , jawohl , Ihr selbst . Warum spottet Ihr

Eurer selbst durch Eure eigenen Thränen , da Ihr doch mehr

noch zu tadeln seid als die Versucherin ? Denn Ihr wart

ja reich und gebildet und einflußreich und habt ruhig zu -

A gesehen , wie jenes arme , schwache Mädchen — was sage

ich — Tausende von ihnen — zu der ekelhaftesten aller Ent¬

scheidungen , zur Wahl zwischen Hunger oder Schande ge¬

trieben wurde . Ihr habt das gethan , versteht Ihr recht ?

Ihr selber habt Euer eigenes Kind geopfert , indem Ihr den

Moloch großzogt , der es verschlang — und so seid Ihr es

wiederum selbst gewesen , die sich den Dolch ins eigene

Herz stießen ! , ,
Ich will Euch jetzt einmal die Lebensgeschichte icneS

Mädchens erzählen , die das Fleisch Eures Sohnes vergiftete ,

seinem Leben den sittlichen Gehalt nahm und ihn selber als

lebendiges Wrack am Thorweg Eurer prächtigen Villa

stranden ließ . .
Vor meinen Augen dehnt sich das Feld ; so wett das

Auge reicht , köstlicher Ackerboden , auf dem der wackere Vater

in gottgesegneter Arbeit den Pflug führt und seine Furchen

zieht . Mitten drin im Lande steht ein kleines Farmhaus ,

wo Mutter sorgt und pflegt und schafft , umgeben von ihren

Kindern , die am Boden sitzen und mit ihrem primitiven

Spielzeug sich beschäftigen , unter ihnen ein kleines , flachs -

haariges Mädchen , reizend wie ein Sommernachtstraum ,

unschuldig wie die Engel im Himmel . Das ganze Leben

dieses stillen Heimes athmet Fleiß und — Armuth . Wenn

die Sonne frühmorgens über den Horizont aufsteigt , findet

sie hier schon längst Alles bei der Arbeit , und wenn sie des

Abends wieder hinabsinkt , ist das kummervolle Tagewerk

noch lange nicht beendet . „ Was ? " höre ich Euch fragen ,

F „ diese endlosen , fruchtbaren Felder mit ihrem ungeheuren

Erntesegen sollten nicht einmal dieses halbe Dutzend Menschen

ernähren können ? " Ach gewiß können sie das , aber — die

f Leute arbeiten nicht für sich selbst , sie sind nur die Sklaven

Anderer . Mit schlauen Gesetzen und Einrichtungen hat

man ihnen unsichtbare Fesseln um die Glieder gelegt , und

Menschen , die weit , weit entfernt von ihnen wohnen , die sie

nicht einmal kennen , nie gesehen haben und nie sehen werden

— sie sind es , die ihre Ernte einheimsen . Gleich Sisyphus

rollen sie den Felsblock schwerer Arbeit immer wieder auf

den Hügel ernsten Strebens hinauf , und immer und immer

wieder , wenn sie glauben , jetzt haben sie endlich bald den

Gipfel erreicht , — stürzt er über sie hinweg wieder zu Thal ,

sowie leichtere Transporte werden p . I -ed - rrolle

UlUzUlsh , billig besorgt von » , «-? . Hnapp , drabnur . o .

werden schön u . billig angesertigt
'© tCPpvCuCH Stiftstr . 12 , Glh . 2Tr . Fr . Bohm .

Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

binnen wenige » Stunden trocknend , ohne nachznkleben .

IV Garantirt schwerspatfrei . “ Vi

Man sehe bei Oelfarbe » ans Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1. 70 ,

meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬

stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit für Bader , Kranken¬

häuser , Kleischereie « , Küchen , Aborte rc . verwandt . 926o

Niederlage von Salon - Wachs
füt Parquetböden und Linoleum / -Ko . - Tose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬

heit im Gebrauch , dabei hcrgestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speciell präparirt fiir abgelausene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächt franz . Stählspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,

in

E Bamen - Kleider - Stoffen ,

z Flanellen , Morgenrock - Stoffen etc .,

E , Confections - Stoffen für Capes , Jaquetts , Mäntel ,

g Herren - und Knaben - Anzug - und

U eher zieher - Stoffen .

G J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7

,

M Tuch -
, Mode - und Manufacturwaaren .
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pg Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Dienstag , de » 26 . October d . I . , Bormittags
9 Uhr anfangcnd , wird im Rathhaus - Wahlsaale ,
Marktstrafte 7 dahier , die Versteigerung der dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . Septeniber 1897 ein¬
schließlich verfallenen Pfander , bestehend in Brillanten ,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc . ,
fortgesetzt . F 201

Wiesbaden , den 9 . October 1897 .

_________________
Die Leihhaus - Deputation .

Bekanntmachung .
Die Obst - und Gemiiscgärtnerei im Groft -

herzogliche » Schlvftparke mit einer größeren Anzahl
von Mistbeetkasten und Treibhäusern soll vom 15 . No¬
vember 1897 an verpachtet werden .

Reflectanten auf diese Pachtung werden ersucht , ihre
Offerten bei der unterzeichneten Behörde schriftlich einzureichen
oder aber solche daselbst an Wochentagen in den Vormittags¬
stunden zivischen 9 und 11 Uhr mündlich vorzubringen .

Biebrich , den 15 . October 1897 .
'

F221
Grohherzoglich Luxemburgische Fiuauzkammer .

Special - Laboratorium

Urin -

für 14030

Drogerie W . Otto Siebert (Marti) .

Gewissenhafte Ausführung , langjährige Erfahrung .
Für

9631zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

Wöchnerinnen :
Bcttunteriagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwärn tne .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

M Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Special - Abtlieiluug :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten feuervergoldeten

Porzellan - Oefen ,

sowie

Wandplatten
in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Lesen
werden auf Wunsch zu Permanentdauerbrennern eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte
Porzellan -Defen werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . - 10061

Brillant - Gaselühlicht :

„
Weiss “

Apparate und Glühkörper
* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . ♦

Drucksachen Ä "

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12853

CarlSchnegelbergcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links . Parterre .

M

K

50 Bettstellen
und Matratzen

sind auch einzeln mit einer An¬
zahlung von 5 Mk . u wöchcntl .
Abzahlung von 1 Mk . abzug .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

mit einer Anzahlung von
10 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzugeben .

40 Pf . la Glanz - Oelfarben
empf . Carl Äiss , Grabenstrasse 30 .

J . Wolf
,

Bärenstraße 3 .

100 Paletots
und Havelocks

mit einer Anzahlung von
10 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzngeben .

J . Wolf
,

Bärenftratze 3 .

Sultanenpomade .
w

Depot ; Max Schüler , Kircligasse 60 . nächst d . Langgasse .

Kl . Rehpinscher entlaufen . Abzugeben gegen

14022aus statt .

'
M.

Bon einem Badegast
wird Gelegenheit zum Abschuß eines

Hirsches gesucht . Offerten sub Lu S . 363

an den Tagbl . -Verlag erbeten .

OLamIal ^ a * * am Sonntag Abend eine Monatskarte
Ivl t ll Castcl - Wicsbadr » r . Claffe . Abzu -

geben gütigst am Billetschalter Bahnhof Wiesbaden .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Onkel und Schwager ,

Karl Stengel ,

seinen schweren Leiden erlegen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der tiefbetrübten Familie :

Vauliue Stcnget .

Miesbadcu , den 25 . October .

Die Beerdigung findet Dienstag , Nach¬

mittags 3 ' 1» Uhr , vom Hause Steingasse 20

An einem

Extra - Tanz - Kursus
welcher Aufang November beginnt , können noch einige
Damen und Herren theilnehmen .

Privat - Unterricht
jederzeit in meinen Näumlichkeiten Friedrichstraße 3 ,
Gartenhaus Part , links .

Julia Springorum ,

Tanz - und Austauds - Lehreri « ,
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .

Pistnino ( ffland ) ,

sehr gutes Instrument , wird gelegentlich billig verkauft .

_________ __________ ________
j . Kuiir . Goldgaffe 12 .

Handarbeiten zu verkaufen Kirchgasse 35 , 1 l .

Herbst - und Winter - Ueberzieher ,
Kutscher - und Bahnmäntel , Arbeiterhosen und Hemden
in solider Arbeit sind sehr billig zu habe » Goldgaffe 12 .

Hnhneran .qen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

w . Wenger , geprüfter Heilgehülfk , Bismarckring 20 .
werden unter Garantie billigst angesertigt

VvfrNMb Kirchgasse 35 , 1 .________________
Frühere Lehrerin w . s. b . ält . Ehepaar ob . Dame g. freie

Station nützl . m . ob . a . stundenw . e. Thötigk . annehmen . Gef .
Offerten unter Ci . s . 350 an den Tagbl .- Verlag . _____

< J . Ehnes
,

Frankcnstrafte 17 . Fraukeustrafte 20 .

EHSTE DELMENHORSTER
LINOLEUM - FABRIK

Linoleum
in allen Qualitäten , am
Stück u . in abgepassten Teppichen ,

empfiehlt billigst 11176

Wilhelm Gerhardt
,

3 . Mauritiusstrasse 3

nächst der Kirchgasse .

Fernsprecher No . 539 .

Hafer - Mast - Gänse
Vers . fr . gegen Nackm . von 47 Ps . das Pfd . an die Mastanstalt
I » . Brwied in Skören ( Ost - Pr .) . '

©

©
Balinhofetrasee 6 .

@ © © © @ @ © @ © © @ @ © © © © © @ © © @ © @ © @ © @ @

Fs

©

©
©

W

©

Mandeln in allen Grössen ,
© Scliweberinge * Trapeze und Strickleitern
© ( in jedem Zimmer anzubringen )
© empfiehlt zu Original - Fabrikpreisen 14019

d < x . Kurz , Sanitätsmagazin ,

@ © © © © @ © @ © © © @ © © © @ © ® @ @ © © @ © © @ ©

Apparate für Zimmergymnastik ,
I

wie : X
Arm - und Bruststärlier nach Largiadere ,
FamilieifMuskehtärkernach Sachs , v . Gummi ,

Todes - Anzeige .

Es hat Gott gefallen , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Gross¬

mutter und Urgrossmutter , die verwittwete

Frau Justizrath Dr
.

Stamm
,

Caroline , geb . Graff ,

in ihrem 71 . Lebensjahre heute , Vormittags 10 Uhr , von ihrem langen
und schweren Leiden zu erlösen .

Wiesbaden , Forsthaus Strupbach , Iserlohn , Nordeck ,

den 24 . October 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittags 2 ^ Uhr , vom Sterbe¬

hause , Rheinstrasse 89 , aus statt .
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13854

3 ,

. l .

en
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9

en

1

13548

A . O . Linnenkohl
15 . Elienbogengasse 15

Rheinwein - und Moselwein - Römer
6

Ifl . Häfnergasse 16 ,

Sohlc » ! Sohlt » !

13973

9 . Mauritiusstraße 9 .

t

tr
D-

eie
«f -

■235 77 414 43 589
Im «Keiutünr .ide »f rbtirTirn : t Lruimn jh 500000 Mk.. 2 zu 200000 Ms,.

1 zu 150000 1Xt„ 2 zu 100000 Mk. 1 zu 75 000 Mk . 2 zu 60000 Ms, , 2 zu

Die seit Jahren so sehr beliebten Aufttähsohleu
| um Selbftaufuähen , auch mit Absatz , sowie mit Leder¬
sohlen , sowie alle Sorten Einlegesohlen sind in
allen Größen zu den stets billigste » Preisen zu haben in
dem Schuh - Lager von

Alleiniges Honig - Depot
Julius Praetorius

aus reinem Souchong der neuesten Ernte

per Pfd . Mir . 1 . 80 empfiehlt

Joseph Fiedler
,

pro Pfund 16 Pf . ,
bei sackweisem Bezug & 2 Mk . billiger .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma 0 . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

Prima

Theespitzen

empfiehlt

P . Enders

Bienen - Honig
( flarantirt rein )

des unter dem Protectorat Ihrer Maj . der Kaiserin Friedrich
stehenden Bienenzüchter - Bereins s. d . Reg .-Bez . Wiesbaden .

’ 28 . Kirchgaffe 28 .
Weitere Niederlage bei Herrn Kaufm . Willi . Heinr .

Birch , Adelyeidstraße . 13343

Haar - Arbeiten .

Tadellose Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten
zu billigen Preisen in nur eigenem Atelier . 13367

Damen - Ihamponiren mit Trocken - Einrichtnng .
M . Jung , Friseur ,

Withelmstratz « 8 ( Hotel Metropole ) .

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr ,

Kellerei : Schwalbacherstr . 34 .
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11 80 [3000 ] 435 54 635 767 898 21 7038 441 78 92 554 640 878
» 19974 290 301 2 556 59 635 821 » 19053 146 267 326 525 627 740
51 871 970
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2 . Ziehung der 4 . Klasse 197 . flönlftl . Preutz . Lottttik .
Ziehung eom 23 Oktober 1897, vormitiugr .

liai die ÄtwilMt tber » 10 Mark sind d-» dk!ngl »dn> iS«81l « 8
<e W & SÖ *
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»58101 324 461 644 807 (3000 ) 93 986 150055 199 294 335 (3000 ) 59 »
631 54 84 830 79 908 96

160143 54 663 818 73 161075 105 23 [500 ] 99 854 (300 ) 1011074
156 586 717 53 55 815 54 934 183002 28 371 554 64 771 72 877 934
81 101024 46 221 646 714 27 881 960 85 1 85143 359 476 536 615
108015 20 293 421 761 83 [3O00 ] 89 935 41 70 1 07068 148 212 9«
328 11500] 61 [300 ] 447 53 85 539 87 692 713 49 837 959 168091 163‘229 335 515 28 770 891 [3000 ] 938 [1500 ] 169035 617 98 709 76 896 906

170104 281 546 699 765 87 822 (3oO) 56 903 171160 (30G0] 246
568 94 665 766 839 17 '4086 230 39 66 [300 ] 67 317 400 26 92 578 705
87 855 915 478049 163 67 328 75 508 20 68 97 657 980 174338 424
663 745 59 79 91 883 91 17 5046 53 112 210 67 307 (300 ) 52 64 450
802 965 1 7OJ19 62 117 20 72 216 31 347 49 402 50 [3000 ] 647 713 55
83 814 912 15 ,300 ) 177038 63 [3000 ] 185 2.(7 18 67 70 380 717 30 807
916 19 178123 225 355 91 516 52 58 91 669 729 171 ) 097 102 42 64 »
[1500 ] 851

180302 47 618 719 28 72 934 181081 171 91 200 409 34 45 60«
(500 ) 737 840 911 3 4 91 182 )30 [5ooj 261 327 [3kOO] 480 (300 ] 572 791
1500] 812 [500 ] 982 18 3005 1300 ’ 83 126 298 340 85 (300 ] 684 757 88
947 72 181166 311 25 519 96 805 969 185020 674 835 51 500 )
»86125 220 [300 ] 25 31 71 668 89 187129 238 357 553 657 752 63
856 72 188112 96 247 478 807 1 88 (80 127 470 523 31 731 887

t illl .Jiti 143 67 [300 ] 524 50 650 705 101008 319 432 614 771
13000] 80 (30001 978 IS » 132 82 654 69 786 97 (1500 ] 926 1 03038 93
314 (8000 ] 63 716 6 6 848 (100 00 ) 88 1 04215 354 461 748 803 70 974
75 » 05118 224 29 64 802 14 (3000 ] 47 [500 ] 426 83 96 547 108100■274 468 79 658 813 35 38 965 [15.(0 ] 107 '208 ' 354 (8000 ] 80 618 68
108553 [300 ] 128 61 418 67 63 591 805 11 22 916 18 93 11)9017 100
[300 ] 220 306 434 88 835

'200277 531 677 763 821 976 » 01280 88 372 459 80 96 599 629
(5001 50 68 95 (1500 ) 732 877 - 02043 434 531 704 2 03153 254 474
(300 ) 500 4 11500 ] 69 646 897 905 2 0 4380 464 (300 ) 581 865 [1500 ] 70
994 205834 200340 623 68 74 86 700 42 2 07000 29 240 [500 ] 681
732 807 57 918 40 2 08003 87 291 430 59 98 534 803 14 92 90 ) 99
200051 139 281 433 [500 ] 46 602 13 96 (1500 )

21 0156 357 96 408 19 798 962 » 1 1049 286 358 437 606 56 730 919
42 212272 415 61 513 26 36 59 91 626 65 799 » 13002 16 20 [1500 ] 146
21438 377 402 578 744 915 [300145 214070 (1500 ] 145 73 316 412 69 981
215050 155 318 1300 ] 496 598 715 875 908 20 » 16010 188 275 86
[5000 ] 42 '2 580 676 715 96 810 26 » 17153 84 598 603 42 94 706 47
85 905 73 » 18042 738 832 » 111009 257 66 329 44 409 [1500 ] 670 75
896 950

» » 0128 216 572 93 922 281098 207 694 712 60 222063 78 122
246,96 329 407 48 (3000 ] 7 ! 579 620 761 92 (500 ] 813 15 74 [1590 ]
» 23147 241 [5 (OJ 51 55 551 57 90 617 2 :41346 703 876 825094 193

Diamnntmehl ,
feinstes Weizenblnthenmehl , unübertrefflich als Lionfcctmchl ,
m halbgriffiger wie extra fein weicher Qualität , pfundweise abge¬
wogen ober m Säckchen von 5 und 10 Pfund

pro Pfand 18 Pf .

Wcizenvorschuß , feinstes Kuchenmehl ,

. W7 * stete frisch geröstet , per Pfund 80 rf . ,Mk . 1 . — ,1 . 80 ,
S - 2 « X 8 & He SB M M ■ glll Kdk < 6 Tq 1 . 40 , 1 . 00 u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

« MUllvll
prima Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht zu mindestens gleich billigen Preisen wie jede COilCUiTOnZ empfiehlt

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .
Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 12778

Mein zuverlässig gediegener

Vino Vermoiilh di Toriiio
directen Imports ist als köstlicher Frühstücks -
und Dessert - Wein , sowie als Appetit¬
anreger und gegen Klagen - und Ver¬

dauungs - Beschwerden wirksam , sehr zu

empfehlen . 12383

Rapp , Goldgasse 2 ,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

2 . Ziehung der 4 . Klaffe 197 . Keuifll . Prenff . Lollme .
ßiefjung vom 28. Lklolier 1837, » uchrnltkagS .

Hut die Stuiuue über » 10 Mark sind den deuesieudeu Jlumiliira
in Paeenlhe !« beigefügl

(Ohne LeiuShr .j
402 41 55 (3000 ) 62 84 603 701 4 824 1001 9 [300 ] 48 62 168 250

70 325 58 547 795 870 920 » 034 223 469 82 556 90 670 84 739 845 83
soll 89 350 503 6 688 716 4168 235 55 11500 ] 65 96 468 (500 ] 535 C09
887 88 936 5260 [300 ] 363 665 728 65 13000 ] 841 901 « 161 333 76
436 49 620 810 942 89 TW 166 491 94 644 753 842 960 8195 301
433 501 71 651 78 794 922 8021 117 [1500 ] 352 561 854 902 70

10128 (1500 ) 47 75 310 437 683 713 14 15 16 [1500 ] 976 11022
159 401 831 66 l » 011 (5001 103 [500 ] 222 324 620 57 83 759 [3000 ]
840 13044 70 76 193 215 48 87 473 96 11500] 705 36 [3000 ] 62 961 64
66 1 4065 99 244 315 437 59 548 80 674 78 (300 ) 15001 31 139 43
438 56 628 53 719 [5001 835 10013 154 56 349 55 684 779 83 853 56
17159 338 548 733 54 82 1 8193 235 71 315 514 53 [3000 ] 613 37 54
799 937 83 18043 87 186 213 25 45 421 99 556 69 644 724 [300 ] 40
59 960

» 0044 47 [300 ] 186 547 690 739 851 89 » 1155 344 510 47 73 995
(3000 ] « » 075 94 133 463 683 709 891 945 93 » 3073 235 !500J 84 428
95 551 88 770 818 32 904 » 4201 [1500 ] 431 37 503 99 609 934 « 5134 44
(1500 ] 246 548 675 87 708 87 924 « 0137 398 418 37 [300 ] 46 59 6o2
3 68 711 896 2 7037 [300 ] 154 269 451 81 516 664 774 13000) 837
88923 251 57 91 (300 ] 669 » 9027 546 90 883

30437 599 838 66 91 915 31143 239 338 429 38 746 90 913 (300 )
77 38166 [300 ] 248 886 402 11 45 566 6 : 8 707 27 83 899 33139 227
374 77 421 44 609 59 34008 55 218 SO 321 [ 1500 ] 99 467 86 931
35232 322 [ 1500 ] 27 45 4 '24 27 595 932 42 87 36128 313 489 533 628
907 72 » 7011 8b 144 [3000 ] 72 75 227 t6 1509] 724 820 38059 184
354 429 76 528 44 644 74 700 20 81 901 LS030 [1500 ] 268 (3000 ) 70
87 442 641 [1500 ] 607 51 76 725

40304 5 (31X1186 418 20 596 640 767 827 41101 90 326 433 60 578
831 37 904 73 77 4(2152 218 30 665 812 4 3079 291 304 33 619
44005 6 68 139 247 71 350 615 732 84 885 45142 334 436 81 540
[ 1500 ] 73 46029 114 268 774 915 84 41002 [ 1500 ] 73 162 306 408 543
87 613 [500 ] 68 74 768 62 848 989 48026 311 54 680 [1500 ] 764 83 980
49033 110 94 99 346 54 402 760 79 826 77

50077 84 87 95 171 369 74 428 639 871 77 91 908 51436 522 96
772 906 43 52119 312 26 [1500 ] 520 789 979 53089 177 78 [3000 ] 321
620 818 70 984 54123 421 558 812 72 55038 268 832 56031 35 313
50 493 515 99 657 922 78 51163 429 45 91 554 804 8 58085 129 47
776 514 67 729 71 [ 1500 ] 79 845 65 99 904 59 59209 645 46 735
803 983

« 0002 16 434 [1500 ] 521 716 20 39 807 931 86 [1500 ] 61113 311
602 86 779 [150u ] 944 « « 059 75 82 137 99 237 511 22 748 844 63001
51 [ 1500 ] 88 160 296 33 » 97 413 42 744 64 803 04288 800 927 54
« a ' 91 130 387 458 65 531 634 704 35 [500 ] 79 910 66009 [300 ] 109
291 394 642 982 61 027 89 195 336 46 484 612 90 [ 1500 ] 801 [ 1500 ] 5
936 53 68045 275 715 81 [500 ] G» u9G [3000 ] 148 236 [300 ] 327 90 91
[ 500 ] 422 654 726 66 70 899
„ 70182 216 308 [300 ] 21 573 817 » 1282 90 472 551 651 82 718 82
842 957 89 » » 031 77 144 268 407 68 670 830 43 71 969 » 3109 66 78
213 563 (150UJ 66 99 605 .64 7 26 49 56 971 79 86 [5000 ] » 4003 75
281 321 bl 462 545 619 53 953 » 5103 19 58 [3000 ] 440 [500 ] 611 732
59 850 74 [300 ] 942 7 0085 (500 ) 440 603 [1500 ] 772 936 71141 70 81
296 803 7 51 59 » SoO9 215 537 70 789 [500 ] » » 202 11 75 315 509
12 64 654 87 11500 ) 820 910

80001 15 33 79 122 61 717 849 81002 [3000 ] 119 241 63 354 432
43 [3000 ] 46 [500 ] 14 549 716 82383 439 69 593 [1500 ] 678 833 947
83269 524 50 58 603 6 728 32 862 936 [300 ] 84001 24 228 98 511 21
«02 3 801 14 59 78 986 83025 74 331 40 410 35 961 8 * 140 78 22V
300 73 409 (3000 ) 33 741 827 99 912 83 87084 178 238 346 48 429
1300 ) 508 24 34 654 81 770 [300 ] 962 68 91 99 88299 340 466 511 76
» 8 664 89 854 81 972 8 » 014 148 232 398 512 972

» 0111 86 205 467 525 77 94 642 76 874 967 94 » 1110 504 672 90
845 » « 374 535 730 917 71 83 » 8001 37 386 613 942 65 » 4462 83
13000 ) 518 40 86 » 5010 67 [500 ] 222 312 422 38 70 [3000 ] 611 20 772
835 58 994 96072 138 rGOCttj 72 319 93 631 84 [300 ] 793 918 » » 140
2 » 1 15OOJ317 64 400 528 62 750 [3000 ] » 8153 325 463 559 » 9086 448
04 * 88 879

100081 235 333 448 658 85 911 67 1 01024 9» 809 63 432 515 94
Jl,4 78,904 102029 131 70 288 67 381 578 845 100089 [1500 ] 742
JöiObOeS 172 93 280 405 512 56 670 90 105069 145 560 [1500 ] 691
I/ .bAPE 320 438 562 918 1 01041 73 84 196 200 9 345 427 570 720

10 » 2S1
°

M7 741 895 gil *^ 001 318 412 58 618 36 700 1 876 911 16 26

250 87 90 91 398 490 502 98 [500 ] 615 771 900 111068
138 70 74 650 92 [3000 ] 604 940 112261 79 87 353 439 43 97

in grösster Auswahl ,
ca . 250 Sorten , Dz . von Mk . 3 an bis zu Mk . 48 ; ferner
Humpen , Pokale , Becher in jeder Aus¬
führung empfiehlt die Glas - Handlung 13875

M . Stillger
( Inh . Wilh . Stillger ) ,

Flaschenbiere :

Original Pilsener Bier
aus der

Genossenschafts - Brauerei Pilsen ,
sowie

Wiesb . Brauerei - Gesellschaft ,
Mainzer Actien ,
Kulmbacher ( Beichel ) ,
Kronenbräu ,

täglich frische Füllung ,

<00135 200 333 558 83 666 (500 ] 737 SOS 101132 200 450 774 82
872 981 102083 251 386 429 75 [500J 554 790 915 59 103037 171 259
494 511 18 82 [300 ] 46 67 671 946 <04147 84 227 32 503 46 752 844
72 103124 44 208 22 [15 <« 1 346 83 [31)00 ] 418 525 746 50 857 936 64
100017 71 489 585 683 847 (3000 ) 83 902 1 01007 837 605 686 72» 925 ---- — ...... ------ —... - - — .
108019 171 265 77 [3(«0 693 738 870 100 :3« 86 483 514 668 756 986 ( 10000 Mk., 9 zu 30000 Mk , 21 zu 15000 SiL 43 zu 10000 so zu äüüfl Lik

11VÜ67 US 55 288 (1500 ) 388 626 996 111033 163 13000) 247 4- 3 w - r zu äQjO Mk . IttO zu löüv Mk , 1556 zu öoo Mk
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Theater Concerte etc

1

Düsseldorf .

14036Adolphstrahe 3 .

Höchst. Webt .
Preis . Preis .

*
60

402 1
6 .80

50II .

62
II .

40 ,
24

F66

33 50
31505 50

31 - 2950

es

10015 I .

io :
32

2

20

Dörr !
40

1

Rerostratze 17 .Telephon 274 .

p . K . 96

,70j

Zum Himmel “

99 11093

Anmerkung .

s

68
64

Ersfeld .
Wagner .

3
3

1
1

1
1

1
1
1
1

80
40
40

3
3

8
6

1
2

1
1

13
44
14
40

60
40
84
80
40
80

60
80
60
40

Millöcker .
Weber .
Brahms .
Gillet .
Suppe .

Hamm .

351-
33 -

44
28

70
66

20
50

50
20
12

Wagner .
Massenet .
Godard .
Bellini .

6esfes und billigstes
‘Waschmittel .

3 |—
4 25

( 188/a ) F6
F113

Joh . Strauss .
Rheinberger .
Chopin .
Rubinstein .

A . Doiniiiershaiisen ,

Nicolasstrasie 30 , Part .

Kühe :
L Qual . p . 50

Seite 8 . 25 . Oktober 1897 .

Preise für Naturalien « nd andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

. vom 17 . bis 23 . October 1897 .

Schweine

Wiesbaden , den 23 . Ödober 1897 .

Ttiidtische Schlachthaus - Verwaltung .

25 50, ^ 5
23 50 23

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

2 .50 ,
- 15
- !16 ;
- 116
- 20
- 8 -
- 16

Herrn Hermann «Meiner .

1 . Russische Marsch - Fantasie . . . . . .
2 . Ouvertüre zu Schiller ’s »Demetrius “ . . .
3 . Scherzo op . 31 •
4 . Zwei Charakterstücke aus „ Bal coetume , .

a ) Pelerin et Fantaisie , b ) Pecheur napoütain
et Napolitaine .

5 . Gebet aus „ Rienzi “ . . . . . . . .
6 . Ouvertüre zu „ Pbädra “ . . . . . . . .
7 . Solitude ,
8 . Fantasie aus „ Norma “

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Wiesbaden , den 23 . Octobcr 1897 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

so lange Vorrath , zu verkaufen . Proben pfundweise bei

Anctionator Klotz ,

2 30
l [50
7 —

Cmaittolnfon und 1 kleiner Füllosen , 1 Wasserstein ,
ZViUlllCluful 1 Pferdegrippe sind für icdes annehmbare

Gebot abiinaeben Goldflasse 12 .

Lokal - Gewerbeverein .

Nächsten Samstag , oen 30 . Oktober , Abends

8 Uhr , findet zur 53 - jährigen Stiftungsfeier des

Vereins eine

gesellige Zusammenkunft
der Mitglieder im „ Nonnenhof " statt und wird zu recht

zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen . Theilnehmer -

karten für das damit verbundene Essen ( Has im Topf )

sind bis Freitag , den 29 . October , Mittags

12 Uhr , auf dem Biireau des Gewerbevereins

und bei Herren Gebr . Kroner ( Nonnenhof ) erhältlich .

Der Vorstand . F363

1 . Jonathan - Marsch . , ...
2 . Ouvertüre zu „ Preziosa “ . . . - • - •
3 . Zwei ungarische Tänze (No . 5 und 6 ) . .
4 . Evocation .............
5 . Ouvertüre zu „ Mozart “ » - . »
6 . Viergespräch zwischen Flöte , Oboe , Clan -

nette und Horn .........
Die Herren A . Richter , Schwartze , Seidel
und Könnecke .

7 . Schlummerlied ........ • •
8 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer . .

4 70
6*-

- 96
180

- 24
6 —

— 50 |
6 50

'

Röderstraffe 9 .

Täglich frischer Apfelmost

von Zeche „ Alte Haase '

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität

empfiehlt ,
14012

Th . Schweissgiitli

des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Hermann Jrmer .

-a, . . , , . Hochs. iUre , nur ganz h .
milinnfHPril weiß .Fcdcrch .äußerstvoll -
VJllHllllUUH bannig , vorziigl Deckbetts
Psd . 2,65 M . Dieselbe Sorte , ein wenig kräftiger ,
nicht ganz so bannig 2 M . Ganseschlachtsed .,
wie sie gerupft werden 1,50. Gerissene Fed . grau
1,75, Halbweih 2,50, weih 2,75,3,00,3,50 M . Jede
Ware wird in mein . Fabrik ianb . gereinigt : daher
volik . trocken , klar u . staubfr . Garantie : Zurück
nähme KBOHBT , Lehrer a. D . ALTBEETZ

184
160
1 -

2 -
2 -
180
160

I . Jirnchtmarkl .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Miehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Vollst . Betten ,

Roßhaar -. Seegras - und Wollmatratzen , Kleider - und Kiichen -

schräuke , mehrere Garnituren mit Sesseln und Stühlen , Sekretärs ,
Schrcibbürean » . Bücherschrank ( Eichen ) , Lerticows n . bergt kauft

man sehr billig und gut bei

Transport frei . J . Fuhr . Goldgasse 12 .

Kartoffeln per Kumpf 18 Pf ., Eetitner Mk . 2 .25 .
Prima Magnnm bonnm p . Kps . 24 Pf ., Etr . Mk . 2 . <8 .
Sauerkraut 2 Pfund 15 Pf .
Rollmöpse Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf .

C . Kirchner ,
Wellritzstraffe , Ecke Hellmund straffe .

V . Kkeisch .
Ochseilfleisch :

von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „

Dienstag , den 2 . November , Abends 8 Ihr ,

im Saale der Loge Plato :

Kunsthistorischer Vortrag
mit Lichtbildern ,

gehalten von dem

Kunsthistoriker Oscar Oilendorff .

Thema :

UeberWIadonnenbilderderRenaissancezeit ,

ein Versuch zu gruppiren .

Nummerirter Platz 1 . bis 6 . Reihe 3 Mk ., die

folgenden Reihen 2 Mk ., Stehplatz 1 Mk .

Eintrittskarten sind in der Kunsthandlung von

Richard Banger , Taunusstrasse 6 , der Buch¬

handlung von H . Staadt , Bahnhofstr . 6 , sowie

Abends an der Kasse zu haben . 14047

15110
5 |-

Schiiikcu . . . . „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz ,
Niereufett . . . „ „
Schwarteumageu :

frisch . . . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 25 . October , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

* 1 ■» A
15110 13 60

58 -
128
140 .

Die Modenwelt .

Am Sonnabend , den 23 . 10 ., ist

No . 3 (vom 1 . 11 .) ausgegeben
worden . — Bestellungen auf das

laufende Quartalwerden noch fort¬

während von allen Buchhand¬

lungen und Postanstalten ange
"

nommen und die bereits er¬

schien . Nummern nachgeliefert .

Vierteljährlicher Abonnements -

2 50
2 '25
8 -
6 -

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . ^ 439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant JEeyer «

Entschwefelter Patent - Coats
für Luftheizungen ,

Preis 1 Mark 25 Pf . 14013

28
40
24

1
1
1
1

6
10

10
14
14
16

4
12

Gereiste Brieftauben ,

welche Nürnberg , Straßburg , Ingolstadt , Basel mit Erfolg

geflogen haben , sind preiswerth zu verkaufen 13981

28 . Kirchgasse 28 .

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . ,
S . Goldgaswe S , vis - ä - via der Häfnergasse .

2C. entfernt schmerz - u . gefahr -
los j . Kuhl , gepr . Heil -

gebülk Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen t 10462

15
54
14
46

Wer seine Frau Urb W <LL " L » K "

Mk . Marken ; 3 St . — 2 N !k. Siesta -Verlag , Pr . 28 Hamburg .

_____________ Musikverlag .___________
für feinste 'Maßarbeit billigst .

Fr . wvrba . Hirschgraben 16 , H . Part .

Kalbl . Herren -Walkzugschäfte 4 Mk . 20 Pf .

40
6 :

60 -
54 -

120
120
1 -

3 -
240

- 60

UrehhofKevicht
die Woche vom 17 . bis 23 . October 1897 .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht
Backfische
IV . Wrod n . Ilehk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s S .

Ruuöbrod
"

0,6 K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . . 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

JUameii - Costöiiie
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausfiihrum

zn billigen Preisen angefertigt .

152
136
136
140
160
1140
1 -
160

Spielen Sie

Klavier ?
Falls , führen Sie stets auf der

Reise , in Gesellsch . etc . ein

Salon - Album

in Taschenbuchformat
mit . Soeben erseh . Band II d .
Albums . Ders . enth . auf 60 8 .
i . ümf . v . 12x16 cm folg . Composit .
i . allerbest . Druck u . unverk . Foren :

1 . Krönungen ), a . „Der Prophet
“

,
Meyerbeer . 2 . Ouvert . „ Si j

’etais

roi “
, Adam . 3 . Nach dem Ball ,

Harris . 4 . Maur . Romanze , Kreutzer .
5 . Die Gigerlkönigin , Rheinl . W .
Thelen . 6 . Gr . Fantasie „ Der Frei¬

schütz “
, C . M . von Weber . 7 . Les

Lanciere , Quadrille . Richardson .
8 . Fröhl . Landmann , R . Schumann
9 . Käthchen - Polka , W . Nehl . 10 .
Menuett a . d . D - dur - Symph . Haydn .
11 . Aus ’m Helenenthal , Lied ohne
Worte , A . Beller . 12 . Auf Flügeln
des Gesanges , Mendelssohn .

Gegen Einsendung von Mark 1 .
in Marken erfolgt portofreie Zu¬

sendung . Druckprobe sowie Kataloge
sehr billiger Musikalien gratis und

franco . (Ddt . 4064 ) F120
W . Thelen - Jansen ,

Kälber . . . . „ „
Hammel . . . „ „
III . Sictuakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut -. . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - crd . „
Kohlrabi . . . „ „
Römisch Kohl „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Prcißelbeeren . „
Traube » . . . „ „
Acpfel
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . « „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . .

\ U
140
140

.j .ou .i
- 8 —
- 14 '

!—
4 50 ! 4

nNl neuester Ernte
I | | Uli von Mk . l . BO - 4 per Pfd .

JL 11V V empfiehlt
Emil Zorn , Friedrichstrasse 45 . Siebt .

Preis .6 Pf . Vosshäringe per St . 6 Pf .
5 „ Rollmöpse „ „ 5 „ 10 St . 40 Pf .

6 „ Marinirte Häringe per St . 6 Pf .

Carl Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eckladen .

Gesnndheitsbinden für Binnen , |
deren Zweckmässigkeit und Nothwendigkeit allseitig
anerkannt ist , empfiehlt 14018

< x . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse O . ®

1 . Qualität Rindfleisch per Psd . 60 Ps .

Grabenstraffe 8 . ____________ ________

Versch . Sort . pr . Acpfel im Ctr . zu vk. Jahnstr . 5 , H . 13247

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk ander -

weitig zu vermiethen . » * ■ <■ ■ Hück , Louisenstrasse 17 5625

7000 Mk . zur ersten oder auch guten zweiten Hypotkhe per
1 . Januar auszulcihen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1^ 970
---

30,000 und 35,000 Mk . auf 2 . Hypothek , nach erster
der Landesbank , zu leihen gesucht durch

joh . i * i ». Uran , Zimmermarntstraffe 9 .

Ein Kaufmädchen gesucht Schulgasse 5 , Schubladen . 1366 '?

Mädchen aus gnler Familie sucht Stelle alS

Lehrmädchen .

Gest . Offerten u . G . T . 031 des . der Tagbl .- Verlag . 13821

^Unübertroffene Qualität ■■

Sichten ßie gefall , beim

Einkauf auf die efirma

, ,e £ @ iofh “ und obige
ßchufzmarke .

ofa alten @etcHäffen ru Hafen .

mimrniuu » «. Schon gcvautcs vierstöckiges Haus in

ciuter Lage , worin eine hüdsch eingerichtete

Wirthichafl sich befindet , mit einigen Tausend Mark Anzahlung
( Brauerei macht die Hauptanzahlung ) zu verkaufen . Offerten unter
lj . M . aas an den Tagbl .- Verlag .

Friedrichstr . 11, 2 , möbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 6M7

Oranicnstr . 39 , Mtb . 1 r ., frdl . m . Z . b . k. L . zu v . 6738

2
'
80 frisch . .

I — ;50 | geräuchert

50 „
P . „

■
Es waren

Bieh -

gattung

anf -
getriebcn

Qual . Preise von — bis

Stück per M . M . IM .iPf .

91
I . 50 kg 68 — 70

II . Schlacht¬ 64 — 66

130 I .
II .

gewicht 60
54

20
20

62
58

1
1358

1 kg
Schlacht¬ 1

260 gewicht 1 — 1
56 Stück 20 33
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